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» vom Tage.
Militaria . — Ale Antfendung des Kreuzers „ Ilaküe" . —

Deutsche Juristen iw Irankreich . _ A,,,,, Josstarif .
Bei den verschiedenen T r u p p e n t h e i l e n aller Waffengattungen

dürfen an Stelle fehlender Leutnants außeretatsmäßige Vize¬
wacht meist er eingestellt werden, deren Zahl vom Kriegsministerinm
festgesetzt wird . Die Zahl wechselt bei der Infanterie und den
Jägern in den einzelnen Armeekorps nach der Anzahl der vorhan¬
denen Bataillone zwischen 44 und 68 und beträgt für das
XIV . (badische) Armeekorps höchstens 68 , für das XV. (elsäs-
fische ) höchstens 52 und für das XVI . (lothringische) höchstens 56 .
Diese Höchstzahlbeziffert sich ferner bei der Fußartillerie auf 30 , den
Pionieren auf 60 und dem Train auf 34. Hierbei sind berechnet
für jedes Infanterie - und Jäger- u . s. w. Bataillon zwei Stellen,
ebensoviel für jedes Fußartillerie - Regiment und Trainbataillon ,
während auf jedes Pionierbataillon drei solcher Stellen entfallen .
Bei der Feldartillerie hat sich der Fehlbetrag für Leutnants derart
verringert , daß für diese Waffe bis auf Weiteres außeretatsmäßige
Pizewachtmeister nicht mehr bewilligt werden können und die Ein¬
reihung dieser , zur Zeit vorhandenen Dienstgrade in elatsmäßige
Stellungen erfolgen muß . Beim Train muß ebenfalls eine Anzahl
solcher Bizewachtmeister einrangirt werden ; bis bei dieser Waffe die
Einreihung durchgesührt ist , dürfen innerhalb jedes Armeekorps
Reuernennungen von außeretatsmäßigcn Vizewachtmeistern nicht
eintreteu .

Die Entsendung des Kreuzers „ Falke " nach Venezuela ruft
die erfolgreiche Thätigkeit unserer Flotte in den westindisch -mittel-
amerikanischen Gewässer» in die Erinnerung zurück . 1869 ging der
spätere kommandirende Admiral v. Knorr mir dem Kanonenboot
„Meteor " nach La Guayra , um die Deutschen während
des Bürgerkrieges zu schützen. Capitänleutnaut Knorr lud die
beiden feindlichen Generale Guzmanu und Hcrrera an Bord
des „Meteor " und vermittelte einen Waffenstillstand zwischen
den Parteien. 1870 erschien die Kreuzerfregatte „ Arcona "
vor Port au Prince, um Rechenschaft für die einem Deutschen

. aiigethcine Unbill zu fordern . Der Negerpräsident versprach die
Zahlung einer Enschädignng , hielt aber sein Wort nicht. Nach Be-

jeiibiflinta des großen Krieges 1870/71 ging daher Kapitän zur
See Bätsch mit dm Kreuzerfregatten „Bineta" und „ Gazelle " nach
Haiti, erbeutete die höllischen Kriegschiffe „ Union " uud „ Mont Organist "
und sandte der Regierung ein Ultimatum . Das wirkte. Die Republik
zahlte 20000 Thaler Entschädigung und erwies der deutschen Flagge
die geforderten Ehren. 1878 erzielte ein Geschwader, das aus den
Schiffen „Leipzig"

, „ Elisabeth " , „Ariadne " und „ Medusa " bestand ,
Zn Nicaragua einen großen Erfolg. Dort war ein Deutscher durch
Staatsbeamte '

schwer geschädigt worden . Die Regierung zahlte
30.000 M . Entschädigung und bestrafte die Schuldigen . 1897 for¬
derte eine Schulschiffflotille die Regierung von Haiti wegen Vergewaltig¬
ung eines Deutschen auf , Genugthuung zu leisten. Nach anfänglichem
Sträuben fügten sich die Machthaber . Damals beschloß die Reichs¬
regierung , den Deutschen in Amerika dauernd einen Schutz durch
Kreuzer zu sickern . Der „Geier" ging im Dezeniber 1897 nach West¬
indien. 1900 trat die „Vineta" die Ausreise nach Amerika an .
Sobald der „ Geier" aus Ostasien zurückgekehrt und der „ Panther "
eingetroffeu ist, werden in Amerika ein großer , zwei kleine Kreuzer
und ein Kanonenboot statiouirt sein . Diese Seemacht verfügt über
680 Mann, 64 Schnellfeuergeschützebei 10 000 t Raumgehalt.

Bislang haben deutsche Studenten der Rechtswissen¬
schaft wohl auf fremdländischen Universitäten studieren dürfen

aber die dort zugebrachten Semester wurden ihnen nicht angerechnet.
Selbstverständlich war in Folge dessen die Zahl deutscher Stndiren -
der der Rechtswissenschaft auf fremdländischen Universitäten immer
nur sehr gering , da das juristische Studium mit Hinzurechnung der
Referendarzeit ohnedies sehr kostspielig und langwierig ist . Mnniehr
ist eine Aenderuug getroffen worden uud zwar , was die Angelegenheit
eben auch vom politischen Standpunkt aus interessant macht , hin¬
sichtlich einer französischen Universität . An der Universität Gre¬
noble bestanden schon seit längerer Zeit besondere Curse für Aus¬
länder zur Erlernung der französischen Sprache . Ein deutscher Theil-
nehmer solcher Curse hat neulich in der „Straßb. Post " darüber
eine anziehende Schilderung veröffentlicht. Nunmehr hat diese Uni¬
versität , wie die Zeitschrift „Das Recht " mittheilt, vom nächsten
Wintersemester ab die Vorlesungen über das römische Recht voll¬
kommen den Lehrplänen der deutschen Hochschulen angepaßt. Zum
Dank für dieses Entgegenkommen hat die preußische Verwalt¬
ung die Bestimmung getroffen, daß ein von der Universität
Grenoble einem preußischen Studenten t e st i r t e s S e-
m est er ebenso g il tig ist , als wenn der Studirende dieses Semester
an einer deutschen Universität zngebracht hätte ; es tritt somit
keinerlei Zeitverlust für den Studircnden ein. Bei den anderen
Bundesstaaten ist zur Anrechnnug des Semesters allerdings eine
Eingabe an das Justizministerium erforderlich, doch wird die Ge¬
nehmigung sicherlich immer ertheilt werden.

Die „Berl. Neuest . Nachr. " schreiben : Verschiedene Blätter
laffeu sich aus München melden , der Reichskanzler habe auf
Drängen Bayerns und Württembergs in das Fallen¬
lassen der M i n d e st s ä tz e für Getreide eingewilligt . Wir
können diese Nachricht ans Grund von Erkundigungen an maßgebender
Stelle als vollständig unbegründet bezeichnen . Weder
ist von Bayern oder Württemberg eine solche Anregung er¬
gangen , noch auch hat der Reichskanzler seinen Standpunkt
geändert . Man dürfte in der Annahme nicht fehl gehen,
daß der Bnndesrath dem Entwurf des Zolltarifs von
einzigen minder wichtigen Aendernngen abgesehen in seiner jetzigen
Gestalt die Zustimmung ertheilen wird . — Die „ Tägl . Rundschau "
schreibt in derselben Sache : Der bayerischen Regierung ist es
niemals eingefallen , Opposition gegen die Mindestzölle zu
machen und Preußen wird im Bnndesrath zweifellos für den Doppel¬
tarif bezüglich der vier Getrcidearten eintreteu . Es ist richtig , daß
Baden und Württemberg früher Bedenken gegen den Mindest¬
tarif hegten und es ist möglich , daß sie diese Bedenken auch bei den
dermaligen Berathungen im Bundesrathe zur Sprache brachten ,
aber trotzdem kann die Annahme der M i n d e st z o l l s ä tz e
im Bundesrath als gesichert gelten.

vom englischen Uönigspaare .
Ueber den Gesundheitszustand des englischen Königspaares

wird aus London folgendes geschrieben : Trotz aller amtlichen und
halbamtlichen Ablengnungen behaupten sich die Gerüchte hart¬
näckig, die es durchaus wahr haben wollen, daß es mit der Ge¬
sundheit des Königs so schlimm bestellt ist, daß man in einge-
weihten Kreisen nur mit großer Sorge selbst in die nächste Zu¬
kunft schaue und froh sein wolle , wenn bis zur Zeit der Krönung
keine störende Verschlimmerung in dem durchaus nicht unbedroh¬
lichen Zustande des Herrschers einträte . Als vor etwa 14 Tagen
König Eduard in den schottischen Hochlanden alle geplanten Jagden
und sonstigen Vergnügungen so plötzlich aufgeben und sogar seine
zwei bedeutendsten Leibärzte herbeirufen mußte , da begegnete die

Hine Laune des Schicksals .
Roman von Fergus Hnme.

Nach dem Englischen von C . W e ß n e r .
(Nachdruck verboten.)

(90. Fortsetzung .)
Waldau fuhr in dem Briefe Frau Hillers zu lesen fort :
„Auf idem Maskenball erreichten die Dinge ihren Höhepunkt.

Mein heißes Blut ließ mich die Vernunft verlieren , als ich wahr¬
nahm, daß Hiller mich absolut nicht beachtete . Auf schlaue Werse
und nicht ohne Schwierigkeiten hatte ich zu erfahren gewußt, daß
Ihre Frau als Maria Stuart verkleidet gehen würde . Ich wählte
dasselbe Kostüm und ließ es mir heimlich von Frau Larchers
Schneiderin genau so wie das ihrige anfertigen . Auf diese Weise
hoffte ich , Hiller an meine Seite zu fesseln, da ich daraus rechnete ,
er werde mich für Ihre Frau halten . Meine List glückte. Hiller
redete mich an , als ab er Frau Larcher vor sich habe, und so erfuhr
ich, daß er sie liebte. In jenem Augenblick hätte ich sie und ihn
vor aller Augen tödten können ! So haßte ich sie !"

— Hier kam wieder eine Notiz in Hillers Handschrift : „Auch
hier muß ich bemerken , daß meine arme Frau sich irrte . Ich hielt
sie zwar für Frau Larcher und sprach in diesem Sinne mit ihr ,
sagte aber nicht eine Silbe , die auf Liebe schließen ließ. Ihre
Eifersucht machte sie von Sinnen , sie legte meinen Worten eine
Bedeutung unter , die diese nicht enthielten .

"
„Mein Argwohn wurde später noch bestärkt," lautete das

Bekenntniß weiter, „als ich Hiller und Ihre Frau in einer Nische
des Ballsaales mit einander reden hörte . Ich horchte und lauschte .
Das war erbärmlich, ich wußte es — aber ich hätte mich zu noch
schlimmeren Lastern herabgewürdigt , um ihn ihr zu entreißen .
Sie sprachen von einem Dolch , den er ihr geschenkt, um ihr Kostüm
zu vervollständigen. Frau Larcher nahm diesen aus der Scheide,
und beide betrachteten die Waffe. Dann machte sie ihm Vorwürfe ,
weil er eine Widmung hatte eingravieren lassen , und meinte , wenn
ihr Mann das jähe, würde er rasend eiferjüchtig. Franz lachte und

antwortete, so ein Gedanke würde Ihnen im ganzen Leben nicht
kommen . Dann schob Frau Larcher den Dolch in die Scheide —
das heißt, sie glaubte das — er glitt jedoch d̂aneben und blieb in
den Falten ihres Kleides hängen . Als sie aufstand , um zu gehen,
fiel der Dolch zu Boden und ich hob ihn später auf .

„Zuerst suchte ich die gravierte Widmung ; dieselbe befand
sich auf dem goldenen Griff und lautete : „I . L . von F . H .

" Als
ich Las las , erfaßte mich eine namenlose Wuth , daß ich den Dolch
am liebsten in Stücke gebrochen hätte . Ich steckte ihn ein und
wollte Hiller auffuchen , um ihm Vorwürfe zu niachen , daß er ihn
Frau Larcher geschenkt hatte . Ich sah ihn in seinen schwarzen
Mantel gehüllt, mit Ihrer Frau fortgehen. Er schien sie nach
Hause geleiten zu wollen. Wuth uud Haß im Herzen folgte ich
ihnen heimlich.

— Anmerkung Hillers : „Nicht ich , sondern Mark Jeringham
war es, der Frau Larcher nach Hause geleitete . Ich trug auf jenem
Ball ein Kostüm als venetianischer Senator mit einem langen
schwarzen Mantel . Jeringham bat mich, ihm den Mantel zu
leihen, damit sein Maskenanzug nicht zu sehen wäre . Auch hierin
irrte sich meine Frau , denn ich verließ den Ball in Hauptinann
Larchers Begleitung .

"
Das Bekenntniß lautete weiter :
„Sie führen in dem Larcherschen Wagen davon . Ich nahm

mir eine Droschke und folgte ihnen, nachdem ich vorher eiligst
meinen Mantel übergeworfenhatte . Als ich in die Nähe der „Lor¬
beeren" kam , standen sie zusammen an der Thür . Der Wagen
fuhr eben der Remise zu , und meine Droschke hatte ich umkehren
lassen . Dann sah ich , wie Frau Larcher Hiller küßte und davon-
öilte . Das raubte mir die letzte Spur meines Verstandes , d̂er
Teufel Packte mich und ließ mich nicht wieder los . . . Dann
kehrte Hiller zurück und blieb mitten auf dem Wege stehen , um sich
nochmals nach dem Hause umzufehen . . . Meine Hand umfaßte
krampfhaft den Dolch — er brannte mich sozusagen in die Hand —-
er verlockte mich — ich sprang auf Hiller zu . Schnell drehte er sich
um — wäre ich nicht so maßlos von Wuth und Raserei verblendet
gewesip, ich hätte das Gesicht in iWem AuaeMick erkennen Wüllen.

Versicherung, daß nur ein „ leichter Hexenschuß" vorliege, allerseits
schweren Zweifeln und vielfach geradezu Unglauben uud offenem
Widerspruch. Es ist jedenfalls verbürgte Thatsache, daß
Eduard VII . von seinen Aerzten in der nachdrücklichsten Weise
darauf hingewiesen worden ist, daß er ein in weitgehendster Hin-
sicht geregeltes Leben zu führen und seiner Gesundheit die größte
Sorgfalt zuzuwendenhabe. Das sind also unter Umständen trübe
Aussichten für die Haupt - und Residenzstadt London, dessen Gesell-
schast mit Sehnsucht die Beendigung der endlosen amtlichen Hof-
trauer erwartet , um dann endlich wieder im vollen Maße zu ihrem
lang entbehrten Rechte zu kommen und in rauschenden , sich häufig
wiederholenden Hoffestlichkeiten Ersatz für so viele „verdorbene"
Gesellschaftszeiten zu finden.

Bedauerlicherweise befriedigt auch der Gesundheitszustand
der Königin Alexandra nicht, indem die Schwerhörigkeit der hohen
Frau in einem Maße zugenommenhat, daß eigentlich nur noch von
fast völliger Taubheit die Rede sein kann , was für die feingebildete
thatkräftige und alles beachtende Frau unendlich peinlich und
schmerzlich sein muß . Er ist für sie schon garnicht mehr möglich ,
ohne Hörrohr einem Gespräch zu folgen oder überhaupt etwas zu
vernehmen, uud dies mag auch dazu beigetragen haben, daß die
Königin über eine steftg zunehmende hochgradige Nervosität zu
klagen hat , die zuweilen für sie selber wie für ihre Umgebung
gleich unerträglich zu werden droht. Außerdem macht die seit lan¬
gen Jahren vorhandene Verkürzung des rechte» Beines das Gehen
oft äußerst schwierig, so daß die Königin ohne Stock überhaupt
nicht mehr selbständig sich selbst auf kürzere Entfernungen fortbe¬
wegen kann.

Dies alles sind Umstände, so meint die Zuschrift der „Tgl .
Rdsch .

" die der königlichen Familie manche Beschränkung ihrer ge¬
sellschaftlichen Aufgaben auflegen werden , und so dürste ein gut
Theil der nach Beendigung der langen Familientrauer unvermeid¬
lichen Standespflichten auf das im November von seiner langen
Weltreise nach England zurückkehrende Thronfolgerpaar , den Her¬
zog und die Herzogin von Cornwall, fallen. _ _

Tage § - Rnndschau.
Deutsches Reich .

* Der Chef des bayerischen Geueralstabes General von Loben -
ho ff er hat einen Schlag ans all erlitten , der seinen Tod Her¬
tzeiführte .

* Der Kaiser von Rußland hat , dem „Berl. Tagebl . " zu¬
folge , Rudolf Virchow zu dessen 80. Geburtstage den Weißen
Adlerorden verliehen.

* Der Berliner Stadtverordnetenausschuß zur Vor-
berathimg des Erlasses des Oberpräsidenten in Sachen der wieder¬
holten Wahl Kauffmann ' s zum - weiten Bürgermeister
von Berlin beschloß einstimmig: Da das Recht der Bestätigung
nach der Städteordnung ausschließlich dem König Vorbehalten und
die königliche Entscheidung in der Angelegenheit Kauffmann noch
nicht erfolgt sei , lehnt die Stadtverordnetciiversammlnng die Vor¬
nahme der Neuwahl ab . Ferner beschloß der Ausschuß : die am
11. April abgehaltene Versammlung ersucht den Magistrat , über den
Bescheid des Oberpräsidenten vom 6 . ds. Mts. Beschwerde
bei dem Ministerium des Innern zu führen.

* Das Reichsgericht hat , der „Ff . Ztg .
" zufolge , am 17 .

d. Mts . einen für die P resse sehr wichtigen Grundsatz ausge-

Aber ich wußte nicht, was ich that — bevor er eine Silbe äußern
konnte — begrub ich blindlings den Dolch in seiner Brust — dann
vernahm ich ein Geräusch , warf den Dolch von mir und entfloh .

"
„Nach einer Weile lief ich — Franz Hiller direkt in die Arme .

Ich schrie laut aus vor Entsetzen und erzählte ihm mit fliegendem
Athem, ich hätte einen Mann gemordet , hätte aber ihn , Hiller ,
tödten wollen. Er setzte mir hastig den Jrrthum in Bezug auf den
Mantel auseinander und sagte, es müsse Jeringham sein, den ich
ermordet hatte . Dann rettete er mein Leben . Niemand hatte mich
gesehen . Franz führte mich zurück in die Stadt und aus den Ball ,
wo niemand ahnte, daß wir beide den Saal bereits verlassen ge¬
habt hatten .

„Am nächsten Tage sprach die ganze Stadt davon, daß Jering -
ham verschwunden sei ; wenige Tage später fand man eine Leiche,
welche man als die Hauptmann Larchers rekognoszierte. Franz
rieth mir um meiner selbst willen , mich zu beherrschen und zu
schwelgen . Ich that dies und ging kurze Zeit darauf nach Amerika
zu meiner Schwester . Dort heirathete ich den Millionär Dietrich ;
er starb, und ich kehrte nach London zurück . Franz Hiller befand
sich zu jener Zeit in großer Sorge und dicht vor dem Bankerott .
Ich liebte ihn noch immer, er heirathete mich . Außer uns beiden
wußte keine Menschenseele, wer Jeringhams Mörder war — .

„ Wenn Sie dies lesen, Hauptmann Larcher , werde ich todt
sein . Und angesichts des Todes schwöre ich Ihnen , ich habe die
Wahrheit bekannt. Ich und niemand anders tö'btete Jecingham
— weil ich ihn für Franz Hiller hielt.

"
Schlutznote Hillers : „Aus diesem Bekenntniß geht deutlich

hervor , daß meine Frau von ihrer wahnsinnigen Eifersucht irre¬
geleitet wurde , aber ich schwöre nochmals bei Gott : sie hatte keiner.
Grund dazu . Ich liebte Mona Bantry , nicht deren Herrin . Ich
rettete Louise , weil sie das Verbrechen meinetwegen beging : ick
heirathete sie , weil ich am Abgrund stand , der zu meinem Ruin
führte . Weiter habe ich nichts hinzuzusügen . Verdammen Sie
mich — wenn Sie wollen — ich konnte nicht anders handeln . —
und zu dem, was ich hat, zwangen mich die Umstände,

s. (Schluß kolat.1.
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sprochen , der sich kurz dahin faffen läßt : Der Redakteur eiuesBlattes ist berechtigt, auch die Interessen eines Anderen ,die er als berechtigt anerkannt hat, zn vertreten . Das Gericht inWiesbaden hatte den Redakteur eines Blattes wegen Aufnahmeeines „ Eingesandt " verurtheilt , den Einsender aber freige¬sprochen , weil er in Wahrung berechtigter Interessen gehandelt habe ;dem Redakteur wurde der Schutz des § 193 abgesprochen. DiesesUrtheil ist vom Reichsgericht unter der obige» Begründung aufge -gehoben worden.

* * *
hd Berlin , 20 . Ott . Der Gcsellschaftstagder deutschen Gesellschaftfür ethische Kultur trat gestern in Berlin zusammen. Den Vorsitz führtProfessor Döring . Vertreten sind die Städte Berlin , Danzig , Magde¬burg , Frankfurt a . M . , München, Jena , Ulm und Wiesbaden. Außerden Berichten über den Fortgang der Bewegung in Deutschland und dieThätigkeit der Wanderredner wurden am ersten Tage vornehmlichgrundsätzliche Fragen von allgemeiner Bedeutung diskutirt . Am Mon¬tag kommen die Anträge Penzig betreffend Einführung des konfessions¬losen Moral -Unterrichts zur Verhandlung .

Leipzig , 20 . Okt . Im Saale der Buchhändlerbörse fand gesterneine von etwa hundert Personen aus Deutschland und Oesterreich besuchteVersammlung gegen den Zweikampf statt . Fürst Löwenstcin wurde zumVorsitzenden , Graf Josef Klippenberg-Howester und Professor Scholl zuSchriftführern gewählt. Der Syndikus Frhr . v . Boeningk-Halberstadtsprach über die Ehre, Wahrung der Ehre und Zweikampf. Fm Laufe derVersammlung wurde die Bildung von Schiedsgerichten mit staatlicherAnerkennung, Erhöhung der Strafen auf Beleidigung, Ehebruch , Zwei-kampf usw . vorgeschlagen , und es wurde ein Ausschuß zur Fassung dieserVorschläge gewählt. Auch* wurde noch zur Wahl eines Ausschusses ge¬schritten, welcher die Bildung einer aus allen Ständen , Konfessionen undParteirichtungen bestehenden Liga zur Bekämpfung des Zweikampfesbewirken soll. Darnach schloß Fürst Löwenstein die Versammlung.
Frankreich .* Die Zeitung von St . (Stiemte veröffentlicht die Antwortdes Ministerpräsidenten Waldeck- Ronsseau ans das Schreibendes GeneralsekretäW des Bergarbeiterverbandes Frankreichs .Es heißt in der Antwort, die Regierung könne sich mit derLohnfrage nicht befassen , die einzig nnd allein von den Ar¬beitgebern und Arbeitern zu regeln sei . Hinsichtlich des Acht¬stundentages sei von den Verwaltungsbehörden eine Unter¬suchung eingeleitet wordeil, doch könne diese Reform tticht bis ztteinem bestimmten Datum ins Werk gesetzt werden. Der allge¬meine Ausstaild werde, wie zu befürchten stehe, nicht nur dasLand, sondern auch in weit größerem Maße die Arbeiterselbst schädigen .* Aus Lens (Dep . Pas -de-Calais) wird gemeldet : Der Prä¬sekt hat eine Untersuchung über die Verkäufe der Gewehrein den Mittengebieten des Departements anstellen lassen, wobei dermit den Ermittelungen betraute Konnnissar feststellte , daß die ver¬kauften Gewehre nn brauch bar sind , da sie nicht geladen werdenkönnen. Sie stamiiien von ehemaligen Schülerbataillonen .Serbien .

Die Eröffnung der Sknpschlina.— Belgrad, 20 . Okt . Die Thronrede zur Eröffnung derSknpschtina äußert zunächst die Genugthuung , daß das serbische Volk,wie bei den letzten Wahlen bewiesen sei, die neue Verfassung in demselbenGeiste auffaßte , in welchem der König sie verlieh, weshalb er mit Freudenzur Ablegung des verfassungsmäßigen Königseides auf die neue Ver¬fassung schreite . Mit großer Befriedigung wird festgestellt , daß dieBezielinngen Serbiens zu allen Staaten vollkommen korrekt und freund¬schaftlich sind . Die Thronrede betont die Bemühungen, an der Handder traditionelleit nationalen Politik Serbiens , die Sympathien und dasVertraueit des mächtigen brüderlichen slavischen Rußland zu bewahren.Die Regierung trug auch den zahlreichen Interessen , welche Serbien, undOcsterreich - klngarn verknüpfen, stets Rechnung und sei allen inter¬nationalen nachbarlichen Verbindlichkeiten der benachbarten Monarchiegegenüber mit größter Gewissenhaftigkeit nachgekommen . Besondershebt die Thronrede hervor, daß zwischen Serbien und Montenegro Bezieh¬ungen bestehen , wie sie zwei Staaten eines Volkes gezieniten. DieThronrede erivähnt die guten Beziehungen zur Türkei trotz der durch diealbanesischeu Gewaltakte gegen die serbischen Elemente hervorgerufenenbedauernswerthen Ereignisse an der Grenze.Nach Verlesung der Thronrede leistete der König in Anwesenheitder Königin, der Mitglieder des Parlaments , der Staatsräthe , der hohenGeistlichkeit und des diplomatischen Korps den Eid auf die Verfassung.
Amerika .* Aus Washington , 17. Okt ., wird gemeldet: Dem „DailyTelegraph " zufolge wird Präsident Roosevelt in feiner Botschaftan den Kongreß die Ratisikation der Gegenseitigkeitsver -träge mit Frankreich , Westindien nnd den südamerika -nischen Staaten empfehlen. — Beim Präsidentcii hat gestern einNeger , Booker T. Washington , Präsident der Tnskeegee-Universität inAlabama dinirt — ein Fall , der noch nicht dagewesen ist nnd großesAufsehen erregt . Die siidstaatlichen Führer , welche dem Präsideutenhelfen wollten , das Rassenprobleni zu lösen nnd eine weiße repu¬blikanische Partei zn bilden , erklären nun, daß sie diese Bewegungaufgeben werden, weil Roosevelt einen Neger zum Diner eingeladenhat. Etwas Aehnliches habe nur Cleveland itt seiner zweiten Ad¬ministration gethan , als er eine Gesellschaft Hawaier zum Esseneinlud .

Vadlscye Dresse _* Einer Depesche aus Willem st ad zufolge , überbrachte einFischereischnnervon der Insel Aruba die Meldung, daß der vene¬zolanische Schuner „Arendo " , welcher eine größere SummeGeld für die Truppen an der Grenze an Bord hatte , auf derFahrt von La Guaira nach Maracaibo Sonntag Nacht bei derInsel Arnba untergegangen ist. Das Geld ist verloren .Die Mannschaft landete auf der Insel . Da der Untergang desSchiffes unter verdächtigen Umstanden erfolgte , läge die Möglichkeitvor , daß die Schiffsntannschaft mit anderen Personen im Einver-ständttiß handelte, nm sich des Geldes zu bemächtigen .
Amtliche Nachrichten.Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen-bahnen vom 7 . Oktober d . I . wurde EisenbahnassistentAlbertS t r o h m e i e r in Miillheim znin Expedittonsassistenten er¬nannt.

Ans Baden .
lH Die Erste Kammer in Baden besteht ans 2 Prinzen(Max und Karl), 6 Staitdesherren, 4 Grafen, 3 Freiherren,1 Landcsgertchtsrath , 2 Geheimräthe , 3 Universitätsprofessorett , 2geistl. Würdenträgern, 2 Geh. Kommerzieilräthen und 2 Kotuuierzien-räthen . Hierzu käme noch der Erbgroßherzog , der aber als komman¬dierender General nie anwesend ist.® Konstanz , 20 . Okt . Die Betheiligung an der gestrigenErsatzwahl zur 2 . Kammer war eine geringe , weil das Ergeb -niß derselben voransznseheit ivar . Es entfielen ans Kist (ntl .) 62,Benedey (Dem .) 9 Stimmen. Sieben Zettel waren leer, 15 Wahl-utäitner fehlten.

Badische Chronik .
SS Mannheim, 20. Okt . Eine gestern hier stattgefnndeiteund von ca. 300 Personen besuchte A rbeitslosen - Versa mm-lnitg wählte eine Komtttission , welche sich mit dem Stadtrath betr.Eintheilnng der Nothstattdsarbeiteit für den Winter ins Benehmensetzeit soll.* Keidekkerg , 19. Okt . Herrit Staatsminister a . D. Dr.Nokk wurde der Ehreitbürgerbrief der Stadt Heidelberggestern früh . lt . „Hd. Tgbl. ", durch eine stadträthliche Abordnung ,bestehend ans den Herren Oberbürgermeister Dr. Wt' lckens undStadtrath Lehmann , in Karlsruhe feierlich übergeben. HerrStaats -ministcr Nokk nalnii die Urkunde , welche von Herrn Rektor Lenderin künstlerischer Weise ausgestattet worden ist , mit Worten deswärmstett Dattkes etttgegen.
) '? ( Heidelberg, 20 . Okt. Der am 15 . ds . stattgefundenenKonferenz über die Frage der Fortführung der Restaurations -arbciten am hiesigen Schloß rmter Vorsitz des FinanzministersB u ch e n b e r g e r lagen die von Professor Schäfer ausge-aröcLtctcu Plätte für dicRestaurierung des Otto-Heinrichs- und desgläsernen Saalbancs vor . Der bisherige Gegensatz zwischen denFreunden und den Gegnern einer Restaurierung trat auch hierwieder unvermindert zu Tage . Die Schäfer 'schen Pläne, welcheauf einer Wiederherstellung der ursprünglichen Doppelgiebel ander Ost- und West-Fassade des Otto -Heinrichsbaues abzielen wur¬den jedoch allseits als einwandfreie Lösung angesehen. — Für denFall einer Restaurierting dieses Schloßtheiles , der Wiederher-stellitng des gläsernen Saalbaues, in dem die der Stadt Heidelberggehörigen werthvollen Sammlungen von Schloßalterthümernuntergebracht werden sollen, wurde von der Mehrzahl der Kon¬ferenzmitglieder zugestimmt. Die Restaurierungsarbeiten im.Friedrichsbau fanden ungetheilte Anerkennung.* Untcrqimpern, 18 . Okt / Einige .Knaben machten sich das Ver¬gnügen, mir einent Hammer eine kleine Patrone zum Knallen zu brin¬gen , wobei dem 10jährigen Bernhard Hörner ein Metallstück ins Angeflog und die Regenbogenhaut durchlöcherte , so daß das Auge heransge -nommen werden mußte.* Päd, ». 19 . Okt . Der Erbgroßherzog nnd die Erb¬groß Herzogin sind heute Mittag 1 Uhr 20 Miitiiten. von Karls¬ruhe komustiid . auf Schloß Baden eingetroffen . In Begleitung dererbgroßherzoglichen Herrschaften befanden sich OrdonnanzoffizierHailptmattn v . Pfeil und der 'Großh. Badearzt Dr. Schwörer ansBadenweiler . (B . T .)

f* Kühl , 20 . Okt. Vergangene Nacht wurde in die Grad¬kapelle von Alban Stolz auf dem hiesigen Friedhof ein ge¬brochen . Opferstock , Tabernakel und Sakristei waren gewaltsamgeöffnet worden, doch sind dem Thäter keine Werthgegeitstände in dieHände gefallen.* Luis . 18. Okt. Die gestrige Weinversteigerung aufdem Schloßgute Anbach hatte recht viele Liebhaber ailgclockt . Dieeiusachcit Weine erzielten 38—40 M. nnd die besseren Sorten 45bis 48 M. per Hektoliter . Das ist ein ganz anitehmbarer Preisgegenüber den Wetttverkäufen von Private» , welche in ähnlicher Lageihre Rebstöcke haben . Allerdings haben diese herrschaftlichen Nebenauch Edelsorten , die dem Quantum eine besondere Qualität verleihen.Wer inimer nuhrere Stück Reben besitzt, der sollte darnach trachten,au-d) Edelsortc > anzulegeu und bonquetreiche Trauben zn ziehen , da¬mit der Wein durch ein liebliches Bouquet recht begehrenswerthwird . (A.-B .)

Rk. 247.
QD Ztrkoffen (A. Offenburg ) , 20. Okt . Der hiesige BahnwaftSchmidt , der oberhalb des Renchener Waldes stationirt ist . ließ j„der Nähe des Bahngeleises seine Kuh grasen. Beim Heranbrauset,eines Zuges sprang das Thier auf das Geleise. Dabei wurde derKuh ein Bei» abgefahren , so daß das werthvolle Thier sofort ge-tödtet werden mußte . Der Zug fuhr ohne anzuhalten weiter.* Ireivnrg , 19 . Okt . Ergänznngswahlen für den Stadt¬rath nnd Bürgeransschitß haben gestern stattgestittdett. Gewähltwurden lt. „Brsg . Ztg ." für den verstorbenen Stadtrath Walter¬spiel Herr Privat . Hubert Wagner , fiir den StadtverordneteuWeiher Herr Laudgerichtspräsident Dr . Emil Fieser .* AreiVnrg, 19. Okt. Gestern Vormittag nach 10 Uhr stürz tein einem Hause der Niemenstraße die Händlerin Antonie Krieg,wohnhaft Moltkestraße , durch einen vom Dienstmädchen offen ge¬lassenenKellerabstieg und war alsbald eine Leiche . Nach ärztliche»,Bestmd hat dieselbe lt . „Brsg. Ztg." beim Sturz das Genick ge,brochen . Was dieselbe in dem Hause zu schaffen hatte, ist nochnicht atlfgeklürt.

©* Äurtwangen , 20. Okt . Ein Bubenstreich wurde vor¬gestern auf der Bregthalbahn verübt . Als Zug 10 von Donau-eschingen nach Furtwangeii die Kurve hinter Hüfingen passiren wollte,benierkte der Lokomotivführer, daß kurz vor der Maschine 3 War-nmtgstafeln sammt Pfählen über den Schienen lagen . Es gelangdem Beamtet, , den Zug noch rechtzeitig zum Stehen ztt bringen undso großes Unheil zu verhüten .SS Säckinge», 20. Okt . Am Dienstag , den 22. ds. Mts.fiitbeu hier die Er Neuerung sw ah len in den letzten Gemeinde -rath für die ausscheidenden Herren Otto Bally. Alois Müller, FidelSchund nnd Friedr. Bärmann statt. Sämmtlich gehören dieselben ^der liberalen Partei an. Die Mehrheit des Bürgerausschussesgehört dem Centrnm . Auf den Ausfall der Wahl sieht man mitInteresse .
»Sr Waldsynt, 20. Okt. Im benachbarten Felsenau verun¬glückte der Direktor der dortigen Gipsdielenfabrik Weber dadurch,daß er in eine Transmission gerieth, wobei ihm ein Arm mehrmalsgebrochen wurde. Weber, der schott einen steifen Arm hat, wurdein's Hospital gebracht.1). Ztederttnge» . 20. Okt . Im vielbesprochenen Enteig¬nung s p r o z e ß des Großh. Fiskus gegen Herrn Madlenerbetr . Abtretung von 33 Ar von dem früher Kupferschmiedschen An-weseu zum Bahnbau hat nach mehrjähriger Dauer das Oberlandes-gericht ans eine Entschädigtmg von 28619,50 Mk. erkannt . DasUrtheil des Konstanzer Landgerichts lautete auf 14 800 Mk.

Denkschrift, den Verkehr mit Milch betreffend .) : j Einer dem Badischen Landwirthschaftsrath vom Ministeriumdes Innern zugehendenDenkschrift , den Verkehr mit Milch betreffend, ent¬nimmt die „ Südd . Reichskorresp .
" Folgendes :Die badische Verordnung vom 17 . Juni 1884, betreffend den Verkehrmit Milch , die auf dem Ergebniß der im Kaiserlichen Gesundheitsamt inBerlin in den Jahren 1877/82 angestellten eingehenden Erhebungen undUntersuchungenberuht , entspricht insbesorrdere in dem in Par . 8 Abs. 2angenommenen Mindestfettgehalt von 2,4 Prozent nicht mehr ganz denAnforderungen, welche man nach dem gegenwärtigen Stand der Viehzuchtan unverfälschte Kuhmilch zu stellen billigerweise berechtigt ist . Bei denvon den amtlichen Nahrungsmitteluntersuchungsanstalten Badens ausge¬führten zahlreichen Untersuchungen von Stallproben belief sich vielmehrder durchschnittliche Fettgehalt durchgängig auf mehr als 3 Prozent , inFreiburg , wo Fettgehalte von 3,4 bis 5,6 Prozent festgestellt wurden,sogar auf durchschnittlich 4,14 Prozent , in Konstanz, Heidelberg undMannheim auf 3,51 bis 3,83 Prozent . Bei den Untersuchungen in den

Genossenschaftsmolkcreien , deren gegen 100 im Lande bestehen , ergab sichein Fettgehalt der einzelnen Milcharten zwischen 2,4 und 4,5 Prozemund ein durchschnittlicher Fettgehalt der Sammelmilch von 3,5 Prozent ,in der Molkerei Buchenberg ( Amt Villingen wurden sogar Fettgehaltevon 4 bis 7,5 Prozent fcstgestellt . In dem im Kaiserlichen Gesundheits¬amt bearbeiteten Entwurf von „Vereinbarungen zur einheitlichen Unter¬suchung und Beurtheilnng von NahrungS - und Genntzmitteln" ist einFettgehalt von 3,40 Prozent als Mittel und 2,7 bis 4,3 Prozent alsGrenzen der Schwankungen angegeben. Die der Wirklichkeit nicht ent¬
sprechende Festsetzung des Mindestfettgehalts der bestehenden Verordnunghat nun aber die unerwünschte Folge, daß namentlich in den großenStädten Seitens der Händler der überschießende Fettgehalt der Milchdurch thcilweises Entrahmen bis zu dem verordnungsmätzigen Mininmmentzogen wird, ohne daß hiergegen auf Grund de- Ergebnisses der chem¬ischen Untersuchungstrafend eingeschritten werden könnte. Nun hat sichdas Bezirksamt Mannheim neuerdings veranlaßt gesehen , in einer orts¬

polizeilichen Vorschrift für die „Vollmilch " einen Fettgehalt von 3 Proz .vorzuschrciben , ebenso hat der Gemeinderath von Lörrach im Hinblicknamentlich auf den in Basel vorgeschriebenen Mindestfettgehalt von 3Prozent einen solchen von 2,7 Prozent festgesetzt. Der Wottlaut derVerordnung läßr es aber zweifelhaft erscheinen , ob in solchen ortspoli -
zeilicbcn Vorschriften ein höherer Fettgehalt als 2,4 Prozent überhauptrstgcsetzt ivcrdcn kann. Die Regierung mußte daher das Bedürfniß nacheiner Aendernng des Par . 3 Absatz 2 der Verordnung , die von verschie¬denen Seiten in Anregung gebracht worden ist, anerkennen, und es warsomit zn prüfen , ob überhaupt und welcher Fettgehalt künftighin alsMindestfcttgehalt festgesetzt werden soll . Ein neuer Berordmmgsent -
w » rf, der demnächst zusammentretcnden Badischen Landwirthschaftsrathevom Ministerium des Innern vorgelegt wird, hat nun ganz davon ab¬
gesehen , einen Mindestfettgehalt auszustellen, nnd zwar aus folgendenDie Unfall Schutz-Ausstellung in Fraukf »rrta . M .

s : s Frankfurt a . M . , 20 . Cfr .Im Jahre 1889 hat in Berlin eine Ausstellung für Unfallschutzstattgefurrden, die von segensreichen Erfolgen begleitet war . Sie hat so-Ivohl der Regierung wie den Unternehmern Anregung gegeben , in derFürsorge für diejenigen Arbeiter, welche bei ihrem Beruf körperlichenGefahren auSgesctzt sind , weiter zu wirken . Es wurden fortgesetzr neueEinrichtungen und Maßnahmen getroffen, die die Gefahr für Leib undLeben nach Möglichkeit verhindern. Ganz besonders haben auch die Be-
rufsgenosscuschaften solcher Gewerbe, die besonders gefährlich sind , insEinzelne gehende Bestimmungen erlassen , wodurch die Unfälle nach Mög¬lichkeit verhindert werden. Nicht minder thätig war das Heer der Er¬finder , das mit neuen und verbesserten Hilfsmitteln , um Unfälle zuvermeiden, auf den Plan trat . Der Arbeiter an der Maschine , der Berg¬mann im tiefen Schacht der Erde, der Bauhandwerker in allen seinen Be¬rufsarten , bedürfen des Schutzes und allen wird er nach Möglichkeit zuTheil . Aber Huch für die Sicherheit der Passagiere auf Bahnen undSchiffen ist man fortgesetzt bedacht geivesen , neue Hilfsmittel zu er¬sinnen und,die bestehenden zu verbessern . In den großen Städten mitihrem lebhaften Straßenbahnverkehr muh nicht allein für die Sicherheitder Passagiere, sondern auch für die der Stratzenpassanten gesorgt werden,da thnt Hilfe besonders noth. Sanitäts - und Samaritervereine , frei¬willige Rettungsgesellschaften, Sanitätswagen sind in allen großen undgrößeren Städten entstanden und ihrem Wirken wird von allen Seiten diewärmste wohlverdiente Anerkennung zu Theil Der Unfall-Meldedienstist in allen größeren Städten geregelt, der Sanitätsdienst für den Kriegs¬fall auf Grund praktischer Erfahrungen im In - und Auslande ausgebaut .Da war es nun an der Zeit , übersichtlich zu zeigen , was in den ver¬flossenen zwölf Jahren auf all den erwähnten Gebieten geleistet wurdeund so ist unter dem Protektorat der Prinzessin Friedrich Karl von Hetzenund der Prinzeffin Margarethe von Preußen die Ausstellung für Unfall- ,Schutz und - Verhütung, Sanitäts - und Ncttungswesen in Frankfurta . M . entstanden und am vorvergangenen Samstag eröffnet worden. DieAusstellung ist ebenso reichhaltig wie interessant und sie ist weit überden ursprünglichen Rahmen hinausgewachsen. Das Reich hat der Aus¬stellung das größte Interesse entgegengebrachtund dasselbe auch praktischdurch eine umfassende Ausstellung betätigt . Bon den Bundesstaaten ist

Baycrit besonders hervorragend mit statistischem Material vertreten , aberauch Preußen , Baden und Württemberg sind mit ihrem diesbezüglichenMaterial : Karten , Plänen und Tabellen nicht zurückgeblieben . Regier¬ungen nnd Kommunen haben durch Entsendung von Kommissaren ihr be-sondcrcs Interesse kundgegebcn und die Privatindustrie ist nicht zurück¬geblieben , das Neueste und Beste den Besuchern vorzuführen ; annähernd600 Privaliitdustriclle haben ausgestellt.
In dcni engen Rahmen , der uns hier zu Gebote steht , sind wir selbst¬verständlich nicht im Stande , auch nur annähernd eine Beschreibung derganzen Ausstellung zu geben . Wir wollen nur in kurzen Zügen einGesammtbild der Ausstellung geben und von Privatausstellern dieBitdeirer erwähnen. In drei nebeneinanderliegendcn Zelten ist in Kar¬ten . Bücherit und Bildern untergebracht alles was von Reichswegen fürdas Gesundheitswesen nnd das Wohl der Bürger geschehen ist . Wirsehen eine plastische Darstellung zur Beurtheilung des Gesiindheitszustan-dcs und der Verbreitung ansteckender Krankheiten im deutschen Reicheunter Berücksichtigung der Schutzimpfung nnd Wiederimpfung gegen diePocken . Neben der kartographischenDarstellung der Sterblichkeit anLungenschwindsucht sehen wir auch drei Pläne der Heilstätte Friedrichs¬heim bei Marxcll, deren Erbauer und Besitzer die Lcmdesversicherungs -Ansialt Baden ist . Ferner sehen wir ein Schaubild und zwei Pläne derHeilstätte Dannenfels , Besitzer und Erbauer ist die Badische Anilin - undSodafabrik . Weiter ist ein Plan der Heilanstalt St . Blasien, BesitzerDr . Sander , ausgestellt. Auf einer Wandkarte der deutschen Heilquellennnd Bäder tritt das gesegnete Land Baden achtungswetth hervor, ileber-sichtlich ist nnd ein treffliches Bild segensreichen Wirkens gibt die Darstell¬ung der Arbeiterversicherungdes deutschen Reiches , der Unfallverhütungund der Fürsorge für verletzte und kranke Arbeiter . Ueberreich ist dieAusstellung der Einrichtungen für Unfallverhütung in gewerblichen undlandwitthschafilichen Betrieben. Unter anderm sind Schutzbrillen undSchutzmasken von L . Berg in Kaiserslautern , Respiratoren von derRheinischen Gummi - und Celluloidfabrik in Neckarau - Mannheim » Aus¬rückvorrichtungen für Gummiwalzen von derselben Fabrik ausgestellt. Beiden 800 Photographien von Sicherheitseinrichtnngen für Dampfkessel undDampfleitungen usw . finden wir das Bild der Schutzeinrichtungen vonTheodor Maas in Mannheim , ferner die Sicherheitsvorrichtungenbeim Abbau von Steinbrüchen aus dem Betrieb des Porphyrstcinbruchs inWornbrrg und der Heidelberger Pottland-Cementfabnk. Wetter Sicher-

heirseiurichttmgen an Malz- und Bieraufzügen aus dem Betriebe vonE. Nagel, Karlsrnhe - Mühlbnrg . Sodann ist eine sehr instruttive Kol¬lektion von Bildern zu sehen, welche uns die Sichcrheitsvorrichtungenzeigen , die die weltbekannte Firma Heinrich Lanz in Mannheim an ihrenlandwirthschastlichenMaschinen angebracht hat . In der Bibliothek sindGesetze und amtliche Schriften des Reichsversicherungsamtes und deskaiserlichen statistischen Amtes zn finden ; die Statuten der Selbstverwalt¬ungskörper, der Arbeiterversicherung, der Berufsgenossenschaften usw .Die Generaldircktion der badischen Staatsbahnen in Karlsruhe hat zweiRetttmgskörbe, einen kleinenund einen großen, ausgestellt. Um bei vor-konrmenden Unfällen oder plötzlichen Erkrankungen von Reisenden undBediensteten unverzüglich die dringendste Hilfe leisten zu können , werdenin den Zügen sogenannte kleine Rettungskasten mitgeführt , welche die zurBeseitigung allernächster Lebensgefahr und zu Nothverbänden erforder¬lichen Mittel enthalten . Außerdem sind auf den Stationen mit aus¬gedehnteremVerkehr, auf welchen vorausgesetztwerden, daß im Bedarfs¬fall in kurzer Frist ein Arzt zur Stelle zu rufen ist, sogenannte groß«Rettungskastcn hinterstellt, welche nicht allein die Ermöglichung der aller¬ersten Hilfe durch Laien , sondern auch die der abschließenden ersten Hilfedurch Aerzte bezwecken.
Was nun die speziellen Ausstellungen von Privaten betrifft , sofinden wir in der Gruppe 1 Klasse 1 eine sehr schön arrangirte Ausstell¬ung der Deutschen Waffen - nnd Munitionsfabttken Karlsruhe . Die¬selbe zeigt biegsame Metallrohre ohne Naht zu Leitungen für Gas , Dampfund Flüssigkeiten aller Att . Die Vorzüge dieser Rohre sind große Bieg¬samkeit bei großer Elastizität , große Widerstandsfähigkeit bei möglichstgeringer Wandstärke, absolute Dichtigkeit ; eine selbst durch längeresLagern unter ungünstigen Verhältnissen nicht beeinflußte Gebrauchs¬fähigkett und schließlich Widerstandsfähigkeit beim Gefrieren einer indie Rohre eingeschloffenen Wassersäule. Weiter zeigt die Ausstellungbiegsaine Aluminium-Verbandschienen zum Kriegsgebrauch von Stabs¬arzt Dr . Steudel in Karlsruhe . Dieselben eignen sich zum Kriegs¬gebrauch außer durch ihre vielseitige Gebrauchsfähigkeitdurch ihr leichtesGewicht und durch die Einfachheit des Materials . Sehr in die Angenfallend ist die Ausstellung von Theodor Maas ' patentirte technischeArtikel in Mannheim . Die Firma hat einen neuen Wafferstands-anzeiger mit Glashalter und Kugelrichtung ausgestellt. Dieser Wasser¬standsanzeiger ist nach neuesten Modellen in schwerer Konstruktion « ü



BaDti '® e UreTTe. Sette S.Nr^ 247 ._
Gründen : Einmal ist ein geringerer Fettgehalt als etwa 3 Prozent
oder 2 .7 Prozent bei der Milch einer einzelnen Kuh keineswegs ausge¬
schlossen . und es wäre deshalb mit der gebotenen Rücksicht auf die Ver¬
hältnisse der kleineren landwirthschastlichen Betriebe kaum vereinbar .
Mich eine durchaus unverfälschte Milch wegen ihres geringeren Fettgehalts
vom Verkehr auszuschließen. Auch sind in den einzelnen Landestheilen
hinsichtlich der Biehraffen, Fütterung usw . Verschiedenheiten vorhanden,
die eine für das ganze Land gleichmäßige Normirung des Mindestfertge-
halts der Milch Widerrathen. Sodann aber bedürfen die amtlichen Unter-
fuchungSanstalten im Hinblick auf die oben erwähnten „Vereinbarungen "

ebenso wie bei anderen Nahrungsmitteln keiner verordnungsmätzig zu be¬
stimmenden Grenzzahlen . Andere Personen aber , als mit den erforder¬
lichen Gerätheu ausgestattete und hinsichtlich ihrer Befähigung erprobte
Nahrungsmittelchemiker, etwa Apotheker , mit der Feststellung des Fett¬
gehaltes der Milch zu betrauen , muß nach der Ansicht der hierüber gehör¬
ten Sachverständigen, insbesondere auch der Lebensmittelprüfungsstation ,
außer Betracht bleiben, weil von solchen Personen zuverlässige Unter¬
suchungen, die eventuell einem gerichtlichen Verfahren zu Grunde gelegt
werden könnten , nicht erwartet werden dürften .

Bei der verhältnißmähig geringen Zahl von Gemeindeuntersuch¬
ungsanstalten ( es bestehen z . Z . solche für die Gemeinden Konstanz, Frei¬
burg, Baden, Pforzheim, Heidelberg, Mannheim und Weinheim) , und
da die Versendung der beanstandeten Milchproben an eine weit entfernte
Untersnchungsanstalt insbesondere im Sommer wegen der Nothwendigkeit
- er Verpackung in Eis sehr umständlich ist , in diesen Fällen auch die
Stallprobe nur ausnahmsweise in den nächsten Tagen nach der Bcan-
stmidung veranlaßt werden kann und deshalb manchmal gleichfalls ver¬
sagt, schien eS zweckmäßiger , in der Verordnung lediglich neben dem schon
seither bestehende« Verbot des Wasserzusatzes , auch ein Verbot des Ent -
rahmens für die „ Vollmilch " festzusetzen und sowohl von der Normirung
eines Mindestfettgehalts als von der gleichfalls angeregten generellen
Anordnung einer Milchkontrolle

'
abzusehen und die Bestimmungen hier¬

über in denjenigen Gemeinden, wo eine solche Kontrolle sich einerseits
als Bedürfniß erweist , anderseits auch wirklich durchführbar ist , der
Regelung im Weg der orts - und bezirkspolizrilichen Vorschrift zu über¬
lassen. Wo dies nicht zutrifft , wird sich der Beweis des Wasserzusahes
b-zw . der Entrahmung — eventuell auf Grund einer vorläufigen Prüf¬
ung mir dem Laktodensimeter, die bei der hohen Bedeutung der Milch als
Nahrungsmittel namentlich für Kinder und Kranke und bei der Leichtig¬
keit ihrer Verfälschung immerhin in möglichst zahlreichen Fällen vorae-
nommen werden sollte — nicht selten auch auf anderm Wege als vom
der chemischen Untersuchung ( durch Zeugenbeweis sowie Vergleichungmit
dem spezifischen Gewicht einer sofort zu erhebenden Stallprobe ) er¬
bringen lassen .

Im übrigen schließt sich der Berordnungsentwnrf an die in
Preußen mit Erlaß vom 27 . Mai 1899 bekannt gegebenen „ Grundsätze
für die Regelung des Verkehrs mit Kuhmilch " an , und fordert insbeson¬
dere auch für „Magermilch" den Deklarationszwang , wie dies auch in
zehn von den zur Zeit im Land bestehenden elf ortsvolizeilichen Vor¬
schriften geschehen ist . Die Bestimmungen über den Verkehr mit Milch
von kranken Thieren ist mit den Vorschriften des Reichsseuchengesetzes
sowie mit den zu dessen Vollzug erlassenen Bestimmungen in Einklang
gebracht . Auch wurden die Vorschriften über den Verkehr mit Milch aus
Häusern, in denen ansteckende Krankheiten herrschen , in diesen Verord¬
nungsentwurf gleichfalls ausgenommen und die Zulässigkeit der Erlassung
von ortspolizeilichen Vorschriften über die Gewinnung der Kindermilch
außer Zweifel gestellt .

Aus deu Nachbarländern .
* Ludwigskase « , 19. Okt . Die Spinnerei und Weberei

Oggersheim steht in Flammen . Die Fabrik scheint unrettbar
verloren, der Gasometer schwebt augenblicklich in großer Gefahr .
Auswärtige Feuerwehren erscheinen an der Brandstelle .

* Ludwigskafen , 19 . Okt . Ein scharfer Schuß wurde
am Donnerstag Abend bei der Station Munden heim auf einen
Arbeiterzug abgegeben. Das Geschoß durchschlug die Fenster¬
scheibe eines Wagenabtheils und zertrümmerte dieselbe . Die umher-
stiegenden Glassplitter verlebten einige der im Konpee befindlichen
Personen nur unerheblich. Wer deu Schuß abgegeben hat , wurde
bisher nicht ermittelt . .

*
-Landa « , 19. Okt. Der 60jährige Jagdhüter Diehl stürzte

heute vom 4. Stock des ini Bau begriffenen Jnstizgebäudes herab
«ind zerschmetterte sich den Kopf. Diel ist aus Offenbach a. d. Queich.

* Pirmasens , 19. Okt . In Folge des Zusammenbruches des
Mehlgeschäfts R . Kahn sind gestern lt . „Frkf . Z . " nicht weniger
als drei Bäckermeister in Konkurs gerathen . Sämmtliche
drei hatten für das Mehlgeschäft Kahn Wechsel unterschrieben. Die
Erkegung in hiesiger Stadt ist groß .

— Heilbronn , 18 . Okt . Das hiesige Acetylen -Werk erhielt
kürzlich aus Stettin folgendes Telegramm : „Planet " auf
Stettiner Ausstellung heute wieder mit höchster Auszeichnung ,
Ehrenkreuz zum Ehrendiplom und der goldenen Medaille bedacht,
gratuliere zum Erfolge . Dr . Haber .

Ans dev Residenz .
Karlsruhe , 21 . Oktober .

* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte
»m Samstag Vormittag den Vortrag des Geheimen Legations -
caths Dr . Freiherrn von B a b o , empfing dann den Staatsrath
Zreiherrn von D u sch und hierauf den Finanzminister Dr .

fangen , flachen Gehäusen in bestem Rothguß ausgeführt . Vermittelst
ünigen Umdrehungen der oberen Stellspindeln kann der Glashalter be¬
ledig fest gemacht oder herausgenommen werden. Was bis jetzt nicht
gelungen ist, ist bei diesem Wasserstandszeiger erreicht : man kann ein
neues Glas während des Betriebs schnell und sicher einsetzen . — Die
Rheinische Holzverwerthungs - Aktien - Gesellschirft, Holzbearbeitung und
Holzhandel, Rheinau bei Mannheim hat ausgestellt : Patentirten Trans -
missionsschutz und Deckhülse, Riemenaufleger mit Schutzvorrichtung und
Leitern nach Vorschrift der Gewerbeinspektion. Durch Schadt 's patentirte
Viktoria-Transmissions - Schutz- und Deckhülse kann mit größter Sicher¬
heit großes Unglück verhütet werden und „ kein Transmissionsunfall
mehr " war dem Erfinder das Problem , das er in bester Weise gelöst
'at . Staatliche und Aufsichtsbehörden haben die Schutz - und Deckhülse
- ingehend geprüft und für gut befunden. Sehr empfohlen wird auch
Schadt's Transmiffionsleiter . — Eine für Fachleute besonders inter -
-sscmte Ausstellung ist die der Mannheimer Gummi - , Guttapercha - und
lISbestfabrik , Aktien - Gesellschaft . Sie zeigt dem Beschauer und Jnter -
' ssenten ihre Asbest -Kleidungsstücke , ihre Gummi-Respiratoren , Gummi¬
handschuhe- und Gummistiefel. In der Maschinenhallehervorragend ver¬
beten ist die weithin bekannte Firma Brown - Boveri und Cie. Akt. - Ges .
Vlannhrim- Käferthal . Sie hat eine ganze Anzahl Wechselstrom -Motore
lusgestellt. Florian Krajea in Karlsruhe ist mit seinen Rettungsgiftteln ,
5ie sich vielfach praktisch bewährten , vertreten . Am Eingang zur Ma -
Ichinenhalle tritt man auf den Steinholz -Futzbodenbelag der Firma
Heinrich Breitrnberger , Steinholz - Fabrik, Mannheim - Neckarau . Diese
Fußböden sind feuer- und schwammsicher , wafferundurchläffig, geräusch -
'os und besonders für Schulen, Kirchen , Krankenhäuser usw . geeignet. —
Eine hervorragende Neuheit zeigt der Fabrikant C. Hülsman » in Frei -
ßurg i. B. mit seiner Reform - Spucklade mit Wasserspülung. Diese
Spucklade steht nicht im Wege , ist nur beim Gebrauch offen, schließt sich
^ lbstthätig, beseitigt direft das Sputum , sieht nicht unappetitlich aus und
»er benachbarteBoden sowie die Wände werden nicht verunreinigt wie bei
anderen Spucknäpfen; der Spucknapf wird aus einem Einrichtungsgegen¬
stand zu einem Bestandtheil des Hauses . Für öffentliche Gebäude,
Schulen, Kasernen, Turnhallen , Krankenhäuser, Hotels usw. ist der Re-
form- Spucknaps geradezu unschätzbar . — Die Industrie - Aktiengesellschaft
Richen , Filiale Lörrach , hat ihre weit bekannten und geschätzten zusam¬
menlegbaren Tragbahren mtt Kiffen ausgestellt ; die Firma Emil Kohm ,

B u ch e nb er ge r . Um halb 1 Uhr reisten Ihre Königlichen Ho-

heften der Großherzog und die Großherzogin mit den Erbgroß¬
herzogliche» Herrschaften nach Schloß Baden . Ihre Königlichen
Hoheiten der Erbgroßhcrzog und die Erbgroßhcrzogr « verbleiben
in Baden bis zum Montag und kehren dann nach Koblenz zurück,
wo Seine Königliche Hoheit der Erbgroßhcrzog de» Dienst wieder
übernimmt .

* Im Ludwig Wikhekm -Kranstenyeim spricht heute, Montag ,
von ü bis halb 7 Uhr Herr Dr . Th . Battlehner über das
Thema : Die Beobachtung des Kranke» . Morgen , Dienstag Abend
wird derselbe Redner

'
einen Vortrag über die Anwendung der Heil¬

mittel in der Krankenpflege halten .
) — ( Tic Benediklion der St . Bcrnharduskirche wurde am gestrigen

Sonntag im Auftrag Sr . Exzellen des Herrn Erzbischofs Dr . Nörber
durch Herrn Geistl. Rath und Stadtpfarrer Knorzer vollzogen . Der
Stadtrath hat in dankenswerther Weise die für die Ausschmückung des
Kirchenplatzes erbetenen Flaggen und Fahnenmasten zur Verfügung ge¬
stellt . Die Festpredigt hielt Herr Domprabendar Fester aus Freiburg .
Das levitirte Hochamt celebrierte der neue Kurat der St . Bernhardus -
lirche Herr Stumpf . Der Feier wohnten bei : der Erbcnler der Kirche ,
Herr Bandirektor Meckel aus Freiburg , der kath . Klerus hiesiger
Stadt , die bauleitenden Architekten und Bauführer , die Wohlthäter der
Kirche , der kath . Oberstiftungsrath und Sttftungsrath , sämmtliche kath .
hiesige Vereine mit Fahnen und über 3090 Gläubige . Den Schluß der
Feier bildere das T e d e u m unter dem meisterhaften Gesänge des
neuen Kirchenchorchs und feiertichem Geläute vom Thurm der Mutter¬
kirche der St . Stefanspfarrei . Zur Feier des Tages hatten die Ve -
tvohner der Oststadt ohne Unterschied der Konfession reichlich beflaggt.
Abends fand aus Anlaß der Benediftion im oberen Saale des £ af£
Nowack ein Familienabend statt . — Am Samstag statteten auch Prinz
Karl , Gräfin Rhen« und Graf Rhena der Bernharduskirche einen Besuch
ab , wobei sie das neue Gotteshaus mit eingehendemInteresse besichtigten .
Samstag Vormittag war die Statue des hl. Bernhard auf ihren Stand¬
ort über dem Hauptportal der Kirche emporgezogen worden. Dieselbe ist
2,80 Meter hoch , von oben bis unten vergoldet, und stellt den Heiligen in
voller Ritterrüsniitg dar , in der Rechten die Fahne haltend , die Linke auf
beit Schild gestützt. Die Figur nimmt sich prächtig aus dort oben und er¬
höht den günstigen Eindruck , den die kunstvoll gearbeitete Fassade auf den
Beschauer hervorbringt, um ein Bedeutendes. Im Innern der Kirche
ist während der letzten Woche tüchtig gearbeitet worden, so daß der Ab¬
haltung des Gottesdienstes jetzt nichts mehr im Wege steht . Hauptaltar .
Kanzel und Orgel sind aufgestellt, allerdings nur provisorisch , aber doch
hübsch deni Ganzen angepaßt ; das Innere der Kirche macht ja jetzt schon
einen recht freundlichen Eindruck , zumal ja auch schon mehrere gemalte
Fenster eingesetzt und sämmtliche Kirchenstühle vorhanden sind .

K Per Kirchenchor der ßhriknsstirche gab ani Sonntag sein
erstes Konzert , wobei theils bewährte hiesige Künstler , theils aus¬
wärtige Kräfte mitwirktcn. Die Leistungen des unter der Direktion
des Herrn Hoffmeister stehenden Chors waren recht zufrieden¬
stellend , trotz einer kleinen Jntonationsschwankung seitens des Basses
in dem effektvolle » „ Palmsonntagmorgen " von Bruch . Gesangliche
Solovorträge boten Frl . Knittel , unseres Wiffens eine Schülerin
von Frau Höck - Lechner und Herr Gastone aus Freibnrg , ein
Schüler des Herrn Konzertsänger Hieb er daselbst. Frl . Knittel ,
die über eine angenehme und bildungsfähige Sopranstimme verfügt ,
sang zwei schwierige Arien von Bach und Händel (deren letzte wegen
guter Athemführung Lob verdient), sowie einige Lieder , von denen
die Wiedergabe des Bach'schen „O Jefttlein mild " besonders
hervorgchoben z« werden verdient . Herr Gastone Ast im Besitz
eines weichen , wohlgeschulten Baßes , der in einer Arie aus Hündels
„Josua " und in zwei geistlichen Liedern von I . W. Frank hübsch
zur Geltung kam . Namentlich schien das zweite derselben (welches
sich vom kleinen bis zum eingestrichenen ckes bewegt) dem Sänger
gut zu liegen. Die von den einheimischen Künstlern , den Herren
Hofmnsiker Schwanzara und Konzertorganist Barn er gebotenen
Vorträge waren nach jeder Richtung hin tadellos , so daß auf
ein spezielles Eingehen für diesmal verzichtet werden kann. Dem
Konzert, das sehr zahlreich besucht war , wohnte auch die Fürstin
Lippe bei.

E . L, Pi « Konzert -Matinee , welch« Frl . Anna Sto .rk gestern
-im Konter mtonumssaale veranstaltete , brachte d«r sympathischen, jungen
Sängerin einen vollen Erfolg . Sie sang zehn Lieder und die Arie
der Königin der Nacht „O zittere nicht" aus Mozarts „Zauberflöte "
mit wohlklingender, trefflich geschulter Sopranstimme . Von den vier
Schubert 'schen Liedern gefiele« am besten „ Gefrorene Thränen " und
„Ganymed " , die Vertonung von Soethtt » erhabener Dichtung . Von
den übrigen Liedern hat die liebenswürdige Kompofitio » von Beines
„ Die Hexe" ganz außerordentlich angesprochen. DaS Neckische darill
wußte die Künstlerin auch vorzüglich zum Ausdruck zu bringen . Der
Beifall , der ihr für jede ihrer Gab« in reichem Maße gespendet
wurde , setzte denn auch hier doppelt lebhaft ein und galt in mindestens
gleichem Maße auch dem anwesende« Kompmnsteu, welcher auch die
Vorträge der Künstlerin ans dem Klavier iv idealer Weise begleitete .
Schließlich offenbarte Frl . Stork , di« «. 81 . noch das esthnische
Volkslied von Rosenheim und Fielitz'

„Vom Berge " und eine Zllgabe
besonders wirkungsvoll sang, e« e schön entwickelte Koloraturtechnik
am Schluffe der genannte« Art«. Ws eine ausgezeichnete Klavier -
spieleriu erwies sich unter dm Mitwirkende » ferner Frl . Anna
Mozer , vor Allem durch dm Dortrag von BrahmS '

„Rhapsodie " .
Sie spielte sodann „Gavotte " von Gluck und „Liebestraum " von

Fabrik chirurgischer Instrumente und Plaünbrermapparte in Karlsruhe
fünf komplette Brennapparate . Ban der Kmuentranerei in Heidelberg
wurde Bier ohne Alkohol : „Heidelberger Schloßbier" geliefert . Schloffer-
meister Philipp Kreis jun . in Karlsruhe zeigt eine sehr praktische Rett¬
ungsleiter in Stuhlform . Die Firma Esch und Cie. in Mannheim brillirt
im besten Sinne des Wottes mü ihrer sehr geschmackvoll arrangirten Aus¬
stellung ihrer MuSgraves Original -Jrisch-Oefen, die eine möglichst gleich¬
mäßige Erwärmung der zu heizenden Räume mit geringem Brennstoff¬
verbrauch erzielen. Der Musgrave -Ofen brmnt bei einfachster Regulir¬
ung unaufhörlich den ganzen Winter hindurch. Außerdem sind die aus¬
gestellten Oefen mit ihren Malereien Zierde eines jeden Salons . Außer¬
dem hat die Firma auch die bekannten Petroleum -Heizöfen „L'Adrut "
ausgestellt und vis - ä -vis ihrer Hauptansstellung das Modell einer eng¬
lischen Stalleinrichtung . — Dies wäre so ungefähr das , was Badens In¬
dustrie auf der Ausstellung gezeigt hat. Schon daraus ge£t hervor , wie
reichhaltig und intereffant dieselbe

~ — -
« • m ,

) ( Frankfurt , 20 . Oft . Der Besuch der Ausstellung ist ein so an¬
haltend starker , und das Interesse, welches aus allen Kreisen, haupffäch-
lick aus den Fachkreisen , der Ausstellung entgegengebrach: wird , ein so
außerordentlich reges, daß das Organisations -Komitee der Ausstellung
sich auf vielfach geäußette Wünsche hin veranlaßt gesehen hat , den für
den 21 . ds . Abends vorgesehenen Schuß der Ausstellung hinauszu¬
schieben. und bleibt die Ausstellung bis Sonntag den 27 . ds . Abends
9 Uhr geöffnet . — Für Montag den 21 . ds . halb 9 Uhr Vormittags ist
der Besuch des Herrn Oberpräsidenten, Staatsminist « : Dr . Graf von
Zedlitz und Trützschler , sowie des Herrn Kultusminister Dr .
Studt und des Herrn preußischen Handelsminister Möller cmge-
sagt.

.
— Bis jetzt haben ungefähr 10 000 Arbeit« unter Führung des

hierfür eigens gebildeten Arbeiter-Ausschuffes die Ausstellung kostenlos
besuch, und steht ein weiterer Waffenbesuch der Arbeiter in Aussicht.

Vermischtes.
ZSerkin, 20. Okt. Bei der gestern öegomteueit Ziehung der 4.

Klasse 105. königl. preutz . Klassen - Lotterie fielen 2 Gewinn
von 10.000 Mk. auf Nr . 50108 153330 . — 4 Gewinne von 5000 Mk.

Liszt unter lebhaftem Beifall . Weiter bereiteten im Verein mit dieser
geschätzten Künstlerin die Herren Hofmnsiker Karl Koch (Violine )
und Hans Schmidt (Cello) mit der vorzüglichen Wiedergabe des
Trio 8 -6111 op . 11 von Beethoven, welches ans der ersten Wiener

eit (1798 ) dieses Heroen stammt und des Andante ans dem großen
-mvII -Trio von Mendelssohn einen Hoheit Genuß » wofür die Zu¬

hörerschaft mit starkem Applaus dankte.
— Zu dem Ucberfall am Gardasee wird der Frkst . Ztg . aus

Riva , 18 . Okt . gemeldet : „Auf einem Spaziergange nach dem
Ponalefalle wurde heute Vormittag 10 Uhr Herr Dr . Laden -
b u rg e r aus Karlsruhe , der im Hotel de Lac in Riva wohnt ,
von einem anscheinend deutschen Touristen oder Kurgaste ange -

sprocheu . Nachdem der Fremde einige Fragen an Dr . L . gerichtet ,
zog er plötzlich einen Revolver und mit dem Rufe : „ Sie sind ein
Räuber , Mörder usw .

" gab er vier Schüsse auf Dr . L . ab , von
denen einer von hinten in das rechte Schulterblatt tief eindrang ,
ein anderer eine Wade durchbohrte . Ein Schuß ging fehl und
einer blieb in der Bauchgegend in den Kleidern stecken . Da die in
das Schulterblatt eingedrungene Kugel anscheinend eine schwere
innere Verletzung (Durchbohrung der Lunge ) hervorgerufen hat ,
wurde Herr Dr . L . , welcher übrigens bei vollem Bewußtsein ist , in
das städftsche Hospital übergeführt . Zeugen des bedauerlichen
Vorfalles waren nicht vorhanden ; Dr . L . wurde kurz nach dem
Ueberfalle von einem anderen Touristen auf der Landstraße lie¬
gend gefunden und nach einem Hotel gebracht .

" Der anscheinend
geisteskranke Attentäter ist inzwischen verhaftet worden . Es ist der
stellungslose Koriditor Otto Müller aus Insterburg (Ost¬
preußen ) . Der Attentäter wird auf seinen Geisteszustand unter¬
sucht werden .

tj So » einem Straßenbahnwagen üßerfahre « «nd getödtet
wurde am Sonntag Abend an der Kreuzung der Kronen - und
Kaiserstraße ein kleiner Hund.

§ Mansarde »,einbrüche . Am 18. d. sind in einem Hause in
der Kaiserstraße drei Mansarden aufgebrochen und daraus eine Uhr
und 9 Mark tu Baar gestohlen worden. An demselben Tage
wurden drei weitere Mansarden in einem Hause in der Akademie¬
straße erbrochen, wobei den Dieben 40 Mark in die Hände fielen.

Zur Verwundung des Prinzen Wilhelm .
Wir erhalten folgende sehr dankenswerthe Zuschrift :
8 . Ihre interessante Notiz aus Welsheim über Vorgänge bei

der Verwundung des seligen Prinzen Wilhelm bin ich in der Lage
noch weiter vervollständigen zu können . Auf dem Wege von Bo « »
court zur Vergöre steht abseits vom Dorfe rechts der Straße , nur
wenige Minuten von genanntem Meyerhofe entfernt , ein Bauern «
Hans , dessen Schuppen an die Straße stößt . Bis dahin wurde
Großh . Hoheit nach der Verwundung "gebracht . Der Prinz hatte
seine Umgebung weggeschickt . Als ich zum Schuppen kam , sah ich ,
wie er ganz allein im Schuppen in seinen Mantel gehüllt , mit dem
Rücken an die rechte Schuppenseite gelehnt , aufrechtstehend und
blassen Antlitzes stark aus dem Munde blutete . Auf mein Be¬
fragen , womit ich dienen könne, bat mich Großh . Hoheit um
frisches Trinkwaffer . Mt Hilfe des Trainsoldaten Hansjacob ,
jetzt Kaufmann in Villingen , konnte ich ein Trinkglas aufbringen
und in einiger Entfernung auch frisches Wasser . Als der Prinz
das Glas an die Lippen gesetzt , floß ihm das Blut in das frische
Getränk . Er trank aber das Waffer sammt seinem Blute . Zu
seiner weiteren Beförderung war seine Umgebung auf die Suche
nach einem tauglichen Wagen gegangen und machte ich auf die
Feldkapellenwagen aufmerksam . In dem einen derselben wurde
der Prinz und in dem andern Se . Exzellenz der General v. Glnmer
bequem nach Dijon gebracht . General v . Glümer saß am Abend
in einem Zimmer im 2 . Stocke links vom Haupteingange der Ver¬
göre . Als ich ihm einen Pferdeteppich um den verwundeten Arm
legte , da es ihn fror , machte er den Scherz , er sei mein Kollege und
zwar als geistliches Mitglied eines evang .Domkapitels , aber das
hätte er sich nicht träumen lassen, daß er auch noch in einer katho¬
lischen Feldkapelle gefahren werde . Dr . Schäfer , Div . -Pfarrer a,D .

* * *
— Das Prinz Wilhelm -Denkmal hat am gestrigen ersten

Sonntag nach seiner Enthüllung wieder große Schaaren von Be¬
suchern angezogen . Nicht nur aus Karlsruhe , sondern auch aus
der ganzen Umgegend kamen die Verehrer des ritterlichen Prinzen ,
namentlich alte Krieger mit ihren Familienangehörigen herbei .
Ueberall hörte man die herzlichsten Ausdrücke der Bewunderung
über die ansgezeichnete bildnerische Darstellung des Helden von
Nuits durch Prof . Volz . _

( ! ) Ettlingen , 20 . Okt . Mit den 5 neugewählten Gemeinde -

räthen hat unsere Stadt kein Glück . Nachdem schon vergangene
Woche infolge gewisser Einflüsse die 2 wiedergewählten Mitglieder
Kaufmann Springer und Baumeister Link ihre Stellen nieder »
gelegt , ist nun als dritter Herr Bankdirektor Limberger gefolgt .
Der Grund in diesen Zuständen scheint in spezifisch Ettlinger Ver¬
hältnissen zu suchen zu sein. — Infolge übermäßigen Alkoholge -

auf Nr . 13415 . 149134 , 171563 , 187821. — Nachmittagsziehung
10,000 Mk. auf Nr . 36622 . (Ff . Zt .)

Werkrn , 19. Okt. In dem Prozeß gegen den Redakteur der
„Staatsbürger - Zeitung ", Böckler . wegen Beleidigung des
I u st i z r a t h s Cassel , welchem Böckler Ullregelmäßige Verwendung
von Mündelgeldern vorgeworfeu hatte, wurde Böckler zu
sechs Monaten Gefängniß verurtheilt .

* Werk»» , 19 . Okt. Bei Fimdamentirnngsarbeiten auf einem
Neubau in Rixdorf wurden zwei Arbeiter durch Erd¬
rutschungen verschüttet . Einer blieb todt , der andere wurde
schwer verletzt.

— N erlin , 20 . Okt. Heute Mittag versetzte der Klempner
Maibohr in der Prenzlauer Allee im Norden Berlins seiner
Frau zwei Beilhiebe in den Kopf. Die Frau ist schwer ver¬
letzt. Der Thäter wurde verhaftet.

bä Wreskan , 20. Okt. Der Kassirer Jürgler der Bres¬
lauer Zahlstelle der Maler - Gewerkschaft unterschlug über
tausend Mark Kassengelder und entfloh.

Heksenkirchen, 19. Ott . Pom 13. bis 19. d. Mts . sind im
Stadt - und Landkreise Gelsenkirchen 49 Neuerkrankungen an
dem Typhus amtlich gemeldet . 129 Personen wurde» als genesen
entlassen , 30 sind gestorben. Die Zahl der Kranken hat sich von
1370 ans 1257 iu der aiigegebeueu Zeit verringert .

Mraun schweig , 20. Ott . Nachmittags fattb unter großer Be¬
theiligung die feierliche Einweihung der auf der Affe bei Wolfen¬
büttel errichteten Bismarck - Säule für das Herzogthum
Braimschweig statt .

Aedenvnrg , 21 . Ott . Der seit Freitag verschwundene Direktor
der Oedenburger Bau - und Bodenkreditbank Alfted Schladerer
wurde im nahen Walde todt aufgefunden. Es liegt Selbstmord vor .

— Iaris , 20. Ott . Bei der gestern unternommenen Fahrt
um den Eiffelthurm überschritt Santos Dumont mit seinem
Lnftschiff die zur Erlangung des Deutsch - Preises von 100000
Francs vorgeschriebene Zeit um 44 Sekunden . Die Kommission
des Aeroklubs hatte unter Vorsitz des Herrn Deutsch demgemäß be¬
schlossen , Dumont den Preis nicht zuzuerkeunen . Dieser B «-



Sette 4.
nuffes und daraus entstandenen Streites versetzte in Oberweier ein
junger Mann seinem Bruder zwei lebensgefährliche Stiche in
die Brust . Der saubere Bursche wurde verhaftet .

Handel nnd Verkehr .
G -Karls » « he , 19 . Okt . II . Schlachthof . In der Woche vom14 . bis 19 . Oktober wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :270 Stück Großvieh ( 37 Ochsen , 124 Rinder , 63 Kühe . 46 Farren ) ,463 Kälber , 735 Schlveine , 36 Hammel , 2 Ziegen , 0 Kitzlein , 0 Ferkel ,6 Pferde . 17 064 Kilo Fleisch wurden außerdem von Auswärts ein¬

geführt und der Beschau unterstellt . — B. Viehhof . Zum Markte
waren aufgetriebcn : 22 Ochsen , 47 Farren . 104 Rinder , 61 Kühe ,402 Kälber , 0 Schafe , 807 Schweine . Kaufpreis für Ochsen 66 — 72 M . ,für Farren 54 — 61 M . , für Rinder und Kühe 42 — 68 M , für
Kälber 72 — 86 M ., für Schafe 00 - 00 M . . für Schweine 64 — 70 SR .
pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht . Tendenz : langsam .

Mannheimer Hetreide - Wochen - Aericht . Das Getreidegeschäft
verkehrte auch in der vergangenen Woche in ruhiger Stimimnig . Die
russischen Offerten konnten gegen die Vorwoche cci . 2 Mk . per Tonne
gewinnen , die amerikanischen Forderungen sind ziemlich unverändert .Die Kauflust blieb beschränkt . Roggen fester . Gerste unverändert .Mais preishaltend . Hafer fest . Die letzten Notirungen sind : Red -
winter H 124 .50 — 125 . 50 M . . Kansas II 124 .50 — 126 M . . südrnss .
Weizen 119 — 126 M . . Laplata -Weizen 121 — 130 M ., russ . Roggen96 — 97 M . . rnss . Flittergerste 94 M ., russ . Hafer 115 — 130 M .,Mixed - Mais 109 M ., Laplata Mais rye terms 102 M . per Tonne
cif Rotterdani .

Schiffsnachrichtei » des Norddeutschen Lloyd .Bremen , 19. Okt. Der Dampler „ Willehad" ist am 17 . ds . vonSouthampton , „ Barbaroffa " am 18 . von Nem - Dork, „ Hamburg " von Hongkong,„Mark " von Vigo abgegangen. „ König Mbect " ist am 18 . i» Antwerpenangekomineii. ,

der „ Gad . Presse " .
bcl Werl ! « , 20 . Olt . Das Befinden des erkrankten Reichs -

tagsabgeordneten Dr . v . Siemens ist nach einer Meldung des
„ Lok .-Anz .

"
sehr besorgnißerregend .

— Kaderskeven , 20 . Okt . Gestern sind fünf Personen
aus dem Dorfe Kjoebenhoved ausgewiesen worden , weil sie an
einer Hochzeit Theil genommen hatte » , wo verbotene deutsch¬
feindliche Lieder gesungen wurden nnd für die Wiederver¬
einigung Schleswigs mit Dänemark agitirt wurde .

bä Wie » , 19 . Okt . Eine Abordnung des katholischen
Centrums hat heute beim Ministerpräsidenten Körber vorge¬
sprochen , um gegen die von sieben Abgeordneten im Abgeordneten¬
hause eingebrachte Interpellation betreffend Einwanderung der
französischen Congregatiouen zu protestireu .

bä Wien , 21 . Sept . Wie in parlamentarischen Kreisen ver¬
lautet , hat sich der Ministerpräsident Körber bereits mit der
ungarischeu Regierung verständigt und wird dem Ab¬
geordneten Hause die Bestimmungen des neuen Zoll - und
Handelsvertrages mit Ungarn vorlegen . Dieser Vertrag soll
namhafte Vorth eile , Erleichterungen und Sicherungen für die
österreichische Industrie und den Handelsverkehr mit Ungarn
gewähren .

bä Won », 20 . Okt . Wie von hier gemeldet wird , hatte der
Papst infolge des Witterungswechsels ein leichtes Unwohlsein .
Der Leibarzt verordnete absolute Ruhe . Gestern fühlte sich der
Papst wieder wohler . Er empfing einen Kardinal in Audienz .

bä Joris , 21 . Okt . Wie ans Kairo gemeldet wird , tritt der
K h e d i v e am 20 . November eine längere N e i s e nach dem Sudan an .

bä Jarls , 20 . Okt . Ans Montceau les Min es wird be¬
richtet , daß die Mehrzahl der Grubenarbeiter bewaffnet
und entschlossen ist . sich der Waffen zu bedieneu , falls man ver¬
suchen sollte , dieselben zu beschlagnahmen . Die Aufregung ist so
groß , daß der Direktor der Gruben nur noch in Begleitung von
Gendarmen in seiuem Wagen auszufahreu wagt . Seit einigen
Tagen werden alle Gepäckstücke , deren Inhalt man nicht ganz genau
kennt , einer eingehenden Untersuchung unterzogen . Der Sekretär
des National -Komitees drückte die Ueberzengung aus , daß der Aus -
stand am 1 . November ein allgemeiner sein werde .

St . ßtienne , 21 . Okt . Der Präfekt beschlagnahmte 2
Kiste » mit Gewehren , die nach Moucean les Mines
bestimmt waren .

bä Müsset , 21 . Okt . Gestern Nachmittag fand hier der von
den Sozialdemokraten angekündigte Umzug , verbunden mit
einer antimilitärischen Kungebung statt . Mehrere Tausend
Personen nahmen an demselben Theil . All der Spitze des Zuges ,der sich durch die Hauptstraßen der Stadt bewegte , sah man die
bekannten Sozialistenführer .

schluß hat zahlreiche Proteste hervorgernfeu . Viele Blätter erheben
Einwendungen und erklären , der Beschluß beruhe auf einer kleinlichen
ungerechten Auslegung der Bestimmniigcn . Dnmout sei t hat sächlich30 Sekunden vor Ablauf der halbstündigen Frist oberhalb des
Ausgangspnuktes wieder eingetroffen . Daß das Leit seil von den
Arbeitern Dumonts erst 40 Sekunden nach Ablauf der Frist er¬
faßt worden , sei nebensächlich . Die Konnnissiou des Aeroklub wird
nunmehr am Dienstag nochmals zusammen treten , nm end -
giltig zu entscheiden , ob Dumout den Deutsch - Preis gewonnen hatoder nicht .

bä Brüssel , 19 . Okt . Ei » plötzlich irrsinnig gewordener
Schriftsteller mißhandelte den zu seiner Behandlung herbeigc -
holten Arzt und sprang daun aus dem Fenster seiner in : dritten
Stock belegenen Wohnung auf die Straße . Er verstarb nach
kirrzer Zeit .

Während der gestrigen Abend - Vorstellung im amerikanischen
Cirkus Barnum u . Bailey stürzte ein amerikanischer Jockeymit seinem Pferde und erlitt einen Schädelbruch . Er wurde
als Leiche aus dem Cirkus getragen .

bä Marsch « »», 20 . Okt . Auf der Piljawer Zweigbahn der
Weichselbahn stieß ein Güterzug init einen » Personenzng zusammen .
Zwei Beamte »vnrdcn getödtet und viele Reisende verletzt .Drei Waggons sind vollständig zertrümlnert .

— Athen . 20 . Okt . Als der frühere Minister Delyannis
gestern eine Ansfahrt unternahm , stürzte der Wagen infolge
Scheuwerdens der Pferde um und Delyannis erlitt einige un¬
erhebliche Qrretfchungen .

bä London , 21 . Okt . Alls Kingstown wird gemeldet : Ein
bedeutender Erdrutsch hat auf Barbados stattgefunden . 200 da
bebautes Land mit 85 Häusern glitt in den Distrikt bei Boschever
ins Meer . 400 Personen sind obdachlos .

BadffH e
'S resse .

Brüssel , 20 . Okt . Das internationale Bure an der
sozialistischen Partei , welches in Brüffel seinen Sitz hat ,beschloß , eine Kundgebung zu erlassen , worin alle Bolksver -
treturigen aufgefordert werden , zu interveniren , damit den Metze¬leien in Armenien Einhalt gethan werde .

— Aonssantlnopek , 19 . Okt . Der Chef des Militärkabinets
des Sultans , Schakir - Pascha begab sich Nachmittags mit zwei
höheren Offizieren der Marine an Bord der kaiserlichen Jacht
„ Jzzeddiu " nach den Dardanellen zur Begrüßung des Prinzen
Adalbert von Preußen .

bä Konstantinopel , 21 . Okt . Im Widerspruch mit seiner bis -
herigell Haltung hat nunmehr Rußland dem Prinzen Georg
carte blanche gegeben . Der Prinz wird jedenfalls gleich
nach seiner Rückkehr aus Europa die Nationalversammlung ein -
berufen , die mit seiner Zustimmung die Annektion Kretas von
Griechenland proklamircn wird , worauf die Insel offiziell von
Griechenland in Besitz genommen wird . Was thatsächlich den er¬
folgten llmschlvung in der Haltung Rußlands herbeiführte , ist vor¬
läufig noch nicht klar ersichtlich . Frankreich und Italien werden
dieser Lösung kein Hindcrniß bereiten , während Englands Haltung
noch unbestimmt ist . ( Fft . Ztg . )

England und Transvaal .
Wie aus London gemeldet wird , dauert die Aufregung im Lager zuShvrueliffe fort . Trotz der Suche nach den desertirten Aromen fehlt nochder vierte Theil der neu rekrutirten Mannschaften . Die im Lager Zn -

riickgcbticbcuen hielten stürmische Bcrsarnmlungen ab , in denen der Auf -
uahmc ihrer Sache durch die Presse enthusiastischer Beifall gespendetwurde . 20 Acomen gingen darauf ostentativ » ach dem Bahnhof ab undwurde » von ihren Vorgesetzten dort nur mit Mühe zur Rückkehr in das
Lager bewogen . General Bnllnm Parr ließ schließlich einen Appell ab¬
halten nnd bersicherte den Deomen , daß sie nicht nach Südafrika zu gehenbrauchten , ehe ihr rückständiger Sold bezahlt sei . Während der letztenSiuiidcu des Tages wurde dann der rückständige Sold an eine AnzahlLeute ausbezuhlt .

Die meisten der Leute hatten schon früher 18 Monate lang in Süd¬
afrika gedient und dafür noch keinen Schilling Sold erhalten . Mai » istjetzt wirtlich versucht zu glauben , daß es in den Kassen des reichen Eng¬land au baarem Gelbe zu mangeln beginnt ; denn daß bloße StörungenAnlaß zu skandalösen Vorgängen abgegeben hätten , läßt sich kaum denken,zumal die Klagen ivegen rückständigen Soldes schon alt sind . Einen sehr
bezeichnenden Fall erzählt einer der aus dem Felde ' zurückgekehrtenDcomcn tu der „Pall Mall Gazette "

. Anfangs schrieb er eine »» Mahn¬brief nach dein anderen an das Kriegsamt , und als er in eine dieserEpisteln die Bemerkung einfließen ließ , »venn ein Geschäft so geleitettvürde . ivte das Kriegsamt , so würde es in einer Woche bankerott sein , da
erhielt er statt seines Geldes die kurze und bündige Antwort : „BetrachtenSie sich als Arrestant und melden Sie sich hier sofort .

" Der tapfereKrieger ivnrde bor ein feierliches Kollegium geführt , das er als Kriegs¬gericht arisprach . Seine Briefe seien , so sagte man ihm , höchst respektlos ;er habe sich der schuldigen Achtung vor den Vorgesetzten nicht befleißige .Darauf incinie der Angcschuldigte , das könne nicht stimmen ; er habeja „Hochachtungsvoll " gezeichnet . Dadurch brachte er scheinbar die
Lacher auf seine Seite ; denn man sagte ihm , er sei entlassen unter der
Bedingung , daß er künftig das Kriegsamt mit Briefen verschone . Aberam gleichen Tage sandte er an den Staatssekretär des Krieges , und zwaran dessen Privatadresse , die Anfrage , ob er ihm ( dem Soldaten ) em¬pfehlen könne , 20 Purlninentsmitgliedern seinen Fall zu schildern und sic
zu bitte » , denselben im Parlament zur Sprache zu bringen . Am nächstenTage traf die gekämmte rückständige Summe ein .

Inzwischen machen die Nachrichten aus dem Kapland den Englän¬dern viel zu schaffen . Den Vcrtvegenen Gedanken , die von britischenTruppen besctzw und zudein von den Kanonenläufen etlicher Kriegsschiffebehütete Kapstadt auzugrrise », traut den Buren ernstlich wohl nicmaridzu , vielmehr liegt cs ans der Hand , daß die Absicht der nencstcns dichtvor Kapstadt aufgetauchten Burenschaarcn zunächst darin besteht , dieEngländer zu beunruhigen nnd womöglich die Verbindungen zwischenKapstadt und den im Oranjefreistaat und Transvaal stehenden Heeres -»nasse» zu stören . Das von den Buren erreichte Malmesbury liegt inder Mitte Distrikts gleichen Namens , 351/ , englische Meilen ( — 7deutsche Meilen ) nordnordöstlich von Kapstadt . Piquetbcrg liegt 74und Hoetjes - Bai 70 Meilen von Kapstadt ( = 14— 15 deutsche Meilen )und der Große Bergfluß bildet die Grenzlinie zwischen den zwei Di¬strikten Piquetbcrg und Malmesbury . Diese Distrikte gelten ebenso iviePaar ! und Stellenbosch , die an Kapstadt grenzen , als sehr holländisch .Die Besetzung der Saldanhabai läßt auch die weitere Deutung zu , daßdie Buren sich dieses Küstenpunktes bemächtigt haben , um dort Muni -tions - und Wafscnzufnhren zu empfangen ; fbeilich ist anzstnehmen , daßdie Engländer scharfe Küstenwacht üben und bemüht sein werden , Schiffemit Borräthen für die Buren , bevor sie noch die Saldanhabai erreichen ,ans offener See abznfassen .
Uebcr all diese Dinge ist man auf bloße Vermuthungen angewiesen ,da die englische Berichterstattung , und eine andere giebt es leider nicht ,darüber ebenso wenig Klarheit gewährt wie über den wirklichen Umfangdes Aufstandes der Kapholländer . Dieser muß bereits de»» größtenTheil der Kapkolonie erfaßt haben , va nur so die in den letzten Tagen ge-meldcien lintcrnehmungen der Buren auf diesem Theile des Kriegsschau¬platzes zu verstehen sind . Aus einer Meldung des Londoner „Standard "

ist zu ersehen , daß die Voraussage , Kitcheners Blutrcgiment tverde derganzen Kriegführung einen grausamen Charakter verleihen und zu Ber -geltmlgsmaßregcln der Buren führen , sich bereits zu bestätigen beginnt :Die bis in die Nähe von Kapstadt vorgedrungenen Burenschaaren . diewohl zumeist aus Kaprebellen bestehen , wenn ihre Führer auch Frei -staatler oder Transvaaler sind , haben auf ihrem Zuge zahlreiche Ge¬höfte solcher Fariner , die England treu geblieben sind , niedergevrannl .uin die Hinrichtungen von Freiheitskämpfer, » durch die Briten zu ver¬gelten . Bermuthlich wird fortan auch mancher englische Offizier , der denBuren in die Hände fällt , für die Ermordung Lotters Schoemanns nndanderer Burenführer büßen müssen , aber davon wird inan so bald nichtserfahren , da Lord Kitchcner sich weislich hüten wir- , derlei nach Londonzu berichten und dadurch vielleicht den Anstoß zu einer starken Auflehn¬ung der öffentlichen Meinung gegen das Schreckensregi » ent in Südafrikazu geben .
Inzwischen bemüht sich die Londoner Preffe , ihrem Publikum dieNachricht von dem abermaligen Entkommen BothaS möglichst muudge ?recht zu machen . Aus alledem geht aber dennoch hervor , daß die Buren

noch immer die Grenze von Natal bedrohen und üjre bewährte Methode ,die Engländer bis zur Athemlosigkeit hin und her M Hetzen , mit gutemErfolg fortführen .
— London , 19 . Okt . Bruce Hamilton hat die Verfolgung

Grobelaars , der Bothas Haupttransport deckt , anfgegebe » und ist
nach Brtiheid zurückgekehrt . Der Führer Botha , der mit einem
starken Kommando wieder dicht bei Fort Jtala steht , ist Christian
Botha . M . N . N .

— Dundee , 20 . Okt . ( Reuter .) Es verlautet , Botha habe
den Pongola -Busch verlaßen und sei auf dem Zuge in nördlicher
Mchtnng durch das Swaziland .

— Turban , 20 . Okt . ( Reuter .) In der letzten Zeit waren
hier Gerüchte im Umlauf , daß Dewet todt sei . Sie find vielfach
einander »vidersprecheud und scheinen durch die Unthätigkcit De -
»vrts in der jüngsten Zeit hervorgerufen zu sein , entehren aber
der Begründung .

bä London , 21 . Okt . Wie aus Johannesburg depeschirt
wird , herrscht dort völlige Ruhe . Kommandant Kemp ist nach
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der Gegend von Elaandsriver abgegangen , nm dort die Ernt ,
vorzunehmen .

bä London , 21 . Okt . Aus Kronstad wird gemeldet : 20
gefangene Buren sind hier eingebracht worden . Unter ihnen
befindet sich Kommandant Maras .

bä London , 21 . Okt . König Eduard beabsichtigt nach hie¬
sigen Blättermeldmigen , dem General ZLnller den ^ air -Fitel z„
verleihen und ihm außerdem eine bedeutende Dotation M ge¬
währen .

bä London , 21 . Okt . „ Daily Mail " meldet aus Brüssel :
Präsident Krüger empfing einen Bericht von Schalk Burger vom33 . September , worin mitgetheilt wird , daß ein großer Theil der
Kapkolonie in offenem Aufruhr steht . Die Buren haben während
der letzten drei Monate über 15 000 Kapholländer bewaffnet . Die
Lage der Bnrcn wird in dem Bericht als sehr gut bezeichnet .

bä Brüffel , 21 . Okt . Im hiesigen Buren -Hilfskomitee er -
zählt man sich , es sei dem Präsidenten Krüger vor etwa 8 Tagen
ein Geldgeschenk von gänzlich unbekannter Seite , eine Summe von
zwei Millionen Franks in englische « Banknoten überwiesen wor, -
den , mit der Widmung : „ ein Beitrag zur Ergänzung des Waffen -
und Mnnitionsvorraths der Buren " . Im Anschluß hieran wird
versichert , daß die Agenten der Buren seit Langem in allen süd¬
afrikanischen Hafenplätzen mit großem Erfolge thätig seien , um
ans den Händen englischer Kaufleute Kriegsbedarf für die Bure »
aufzukaufen .

— Brüssel , 19 . Okt . Die Amsterdamer Zeitung „ Telegraaf "
erfährt , daß mehrere hervorragende Hamburger Dockervereine
ihren Beitritt zur Boykottirnng der englischen Handelsmarine er -
klärten . Die Antwerpcner Hafenarbeiter zeigen gleichfalls ihre
Theilnahme an . Der Plan gewinnt dadurch bedeutend an Aus¬
sicht anf Verwirklichung . M . N . N .

— Amsterdam , 20 . Okt . Herr van Boefchoten , der Privat¬
sekretär des Präsidenten Krüger , ermächtigt die „ Deutsche Wochen¬
schau in den Niederlanden "

zu der Mittheilung , daß die in dieser
Woche in auswärtigen Blättern aufgetauchten Gerüchte von einer
gefährlichen Erkrankung des Präsidenten völlig aus der Lust ge¬
griffen sind . Der Präsident erfreut sich des beste » Wohlseins und
hat sich auch von dem schweren Schlag erholt , der ihn durch die
Nachricht von dem Tode seines jüngsten Sohnes Tjaard getroffen
hat . Im Hotel „ Trompenberg "

, gegenüber der Villa Cara , sind
augenblicklich 18 Kinder , Enkel und Urenkel des Präsidenten ver¬
eint , die eifrig bemüht sind , den alten Herrn von trüben Gedanken
abzuleiten . Auch Frau Ricciardi - Eloff ist eingetroffen . — Der¬
selben Quelle zufolge ist der von den Engländern erschossene Kom -
»nandant Lotter deutscher Abknnft . Er heißt eigentlich Lotter .
Seit November 1899 stand er iin Felde . Bis zum Ausbruch des
Krieges wohnte er in Middelburg ( Kapkolonie ) , wo er mit Frl .
Morgendaal verlobt war . Der kühne Burenführer war erst 26
Jahre alt .

bä Aaris , 21 . Okt . Dem „ National " wird aus Rom berichtet :
Der Privatfekretär KrügerS wird wahrscheinlich demnächst
nach Prätoria znri

'
ickkehren . von Krüger mit einer Spezialmtssion

beailftragt . ^
_ __ _ _

Die Vorgänge in China .
bä Peking . 20 . Okt . Die chinesischen Würdenträger haben den

Wunsch ansgcsprocheil , daß das hiesige diplomatische Corps
den kaiserlichen Hof bei seiner Rückkehr anßerhalb der Stadt
einholen nnd »villkommen heißen möge . Die Gesandten werden
ich über dieses Verlange »» keinesfalls früher schlüssig machen , als bis

der Hof Tayengfn verlassen hat . Die Meisten von ih »»en sind
gegen einen solchen Empfang und anch die Minorität erachtet
es für unbedingt nothlvendig , den Text der kaiserlichen
Ansprache fesiznsetzen . ehe dem Hofe ein Willkoimnen entboten
»vird . ( Kl . Joirru .)

- -- Yokohama , 20 . Okt . ( Reutermeldnng .) DaS neue
Mands

'
churei - Abkomminen , über welches Rußland und

China jetzt verhandeln sollen , »vird hier mit großein Interesse be »
prochen . Die führe »lde >» Blätter erklären , Japan müffe sich einem

/ den derartigen Abkommen energisch widersetzen .
— Uew . York , 20 . Okt . Der „ New -Iork Herald "

erfährt , die
Vereinig teil Staaten hätten China ersucht , ihr Recht auf
eine Konzession in Tientsin aiizlierkcunen . damit der ameri¬
kanische Handel dieselbe Stütze erhalte , wie der Handelsvrr «
kehr mit den übrigen Nationen . _ _

WassevstHd des »I ftei us .
gfliiMiiii , 19 . Okt . . Morgens 6 Uhr 4 . 37 m , gef . 0,08 w .
Fl,Hk . 19 . Okt . Morgens 6 Uhr 2 .84 m . fällt .
Wakdshut , 18 . Okt . Morgens 8 Uhr 2,75 m , fällt .
Jloiiflanj . Hafenpegel . Ni » 19 . Okt . 3,59 m ( 18 . Okt . 3,59 m ) .

Ve » ni » i» ,i «mgs , imb Be » eins -Arizeifter .
( Das Nähere bittet man ans dein Jnseratentheil zu ersehen . )

Montag den 21 . Oktober :
Arveiterkikdungsverei » . S . 9 Uhr VerfalilUllnng .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstelluiig .
Ficderkra » ; . H . 9 Uhr Gesammtprobe .
Aerkeo . 8Va llhr Vorstellung .
Aofeidou . 9 Uhr Schivimmabend im Vierordtsbad .— — - -UHMT « '

»BESTE NAHRUNG FÜR
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Karlsruhe .

Mittwoch den 23 . Oktober 1901 :

II. Abonnements -Concert
des Grossh . Hoforchesters

(verstärkt durch auswärtige Künstler ) :
unter Leitung des Herrn

Generalmusikdirektors Felix Mottl
[ und unter gütiger Mitwirkung der Frau Henriette
Mottl , des Fräulein Marie Tomschik und der |Herren Max Pauli und Max Büttner , sowie eines j

| Chores geladener Damen und Herren und des Hof - |theaterchores .

II ,

I » 130 <3 - 3=3
I . Wellington * Sieg oder die

Seklacht bei VIttorfa (Op. 91) L . ▼. Beethoven.
(Paus #.)

- 11891.4.31Meunte Symphonie (Op. 125)mit Sohlusschor über Schiller’s Ode
„An die Freude" . . . . . . L . v. Beethoven, j

Aifug 7 Uhr . Ende gsgen 9 Uhr.ErtHiug der Kassen halb 7 Uhr.
Eintrittskarten für a 11 # Plätze lind za haben in der Musiknlien-

| handlang des Herrn Hugo Kautz (O. Laffert’g Naohf.) und an Iden Abendkassen; für nicht nummerierte Plätze auch in den ]Musikalienhandlungen der Herren Fr . Do -eHr̂ Hans Schmidt , IFritz Müller , und bei Stadtgarteii-Einnehmer Friedrich .Einzelpreise : Mk. 4.50, 4.—, 350, 3.—, 2.—, 1L0 u. l .—. |
Programme sind an den Abendkassen 4 10 Pfg. zu haben.

Im Museumssaale
Montag den 28. Oktober 1901 , Abends halb 8 Uhr :

Liederabend
Milli

unter gütiger Mitwirkung des Herrn Hofmusikus i»
Julius Schwanzara | |zu Gunsten des neuen St. Vincentiuskrankenhauses hier.

Die Klavierbegleitung hat Herr Cornelius Hübner 91in liebenswürdigster Weise übernommen . jjj
1

2 Mk. , Gallerie nummerirt 2 Mk ., nicht nummerirt 1 Mk. , jjisind bei Herrn Musikalienhändler Fr . Doert, Herrn Pianoforte - | |fabrikant L. Schweisgut, sowie in der Agentur der Litterar . WAnstalt und Abends an der Kasse zu haben . 11897.3.2 fl1x4
g =Ssgsgg ^ sg ^ = gg ^ igi =^ s8 = 3sSsä ^ ® I

Badischer Frauenverein.
Die Abtheilung HI des Badischen Frauenvereins (für Kranken¬

pflege) beabsichtigt, Anfangs des nächsten Jahres wieder einen Ausbildungs¬kurs für Landkrankenpflegerinnen zu veranstalten, welcher am
Samstag den 4. Januar 1902

im Ludwig-Wilhelm -Kraukeuheim dahier eröffnet werden soll.Der Kurs besteht aus dem theoretischen Unterricht von etwa sechs-
ivöchentlicherDauer und der praktischen Ausbildung in einem hiesigen oder
auswärtigen Krankenhause während eines Zeitraumes von zwei Monaten.Während der Zeit des theoretischen Unterrichts wird der Unterweisung derSchülerinnen im Kochen besondere Sorgfalt zugewendet werden .Der Unterricht ist unentgeldlich . Die Kosten der Verpflegung einerSchülerin belaufen sich für den Tag auf 1 Mk. Diese Kosten können fürdie Dauer des theoretischen Unterrichts auf Ansuchen ganz oder theilweisevon der Vereinskaffe übernommen werden ; die während der Dauer der
praktischen Unterweisung erwachsenden Verpflegungskosten sind von den Be-theüigten zu bestreiten .

Frauenvereine, Gemeinden oder Kreisverbände, welche beabsichtigen ,auf diesem Wege eine Krankenpflegerin ausbilden zu lassen, werden ge¬beten, geeignete Persönlichkeiten unter Vorlage eines Geburts-, Leumunds-,Schul- und bezirksärztlichen Zeugnisses baldigst bei dem UnterzeichnetenVorstand anzumelden . 11546.3.3
P

* Karlsruhe , den 5. Oktober 1901.
•Ja Lsrßtlld der Mhnluug Hl des Mischen Stmittttttf .
Vifitkarteir werden rasch und billig augesertigt in der

Druckerei der „ Badische« Presse ".

Aufforderung .
Nr- 12354. Da in den Monate»November und Dezember die regel¬mäßige Gebäude-Einschätzung für die

Feuer-Versicherung stattfindet , wobei
sämmtliche in diesem Jahre neu er¬
richteten Gebäude und solche, welche
durch Umbau in ihrem Umfange ver¬
größert oder durch Abbruch verkleinert
worden find , deren Wert durch Aus¬
besserung um mindestens 100 Mk.
erhöht , oder

. durch Baufälligkeit um
mindestens diese Summe vermindert
worden ist,berücksichtigtwerdenmüssen,werden die Hausbesitzer, welche ohne
vorherige bezirksamtliche Anzeige aui
Bestände ihrer Gebäude Aeuderungen
vornehmen ließen , oder solche, deren
Gebäude oder Aeuderungen überhauptbis jetztnicht zur Einschätzung kamen,ersucht, alsbald hierher (Rathaus ,Zimmer Nr. 59, 2. Stock, Eingangin der Hebelftraße ), Mitteilung zu
machen. 12072

Karlsruhe, den 16. Oktober 1901.Der Stadtrat .
Kraemer .

Zimmermann

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Lauf schreibt die

Stelle eines gewandten Rath -
schreiberS hiermit aus und wollen
sich Bewerber hiefür mit Gehalts-
ansprüchen und Zeugnißabschriften
schriftlich melden beim Bürgermeister¬amt hier. 5821a,2 .1Lauf, den 18. Oktober 1901.Das Bürgermeisteramt .

Seisermann .

M .

EtllMjtC KMKktll,
MWchPlerWM,

U . MerMti
perPfrmv SO Pfg .

empfiehlt
Gustav Bender ,

vormals Carl Malzacher , Hofl.,S Lammstraße 5.
Telephon Nr. 1367 .

Prompter Versandt nach aus
wärts. 12074

Sichere Existenz .
In prachtvoll , gel. nahen Stadt istei» schönes, geräumig . HauS mit sehrgut gehendem Spee . » und Delikat.»

Geschäft (tägl . Durchschn .-Einnahme100 Mk.) Familienverhältnisse halber
sofort zu verkaufen . Außer schöner
Wohnung und groß. Betricbsräumen
des Käufers eine Miethseinnahme
von 500 Mk. Garten und schöner
Bleichplatz. Preis 26 090 Mk. Beding ,u. Anzahl, nach Uebereinkunst. Tücht .Vermittler nicht auSgcschl. Offertenunter Nr. 5820a an die Expeditionder „Bad . Presse ".

Ein Zstöckiges gut erhaltenes
Geschäftshaus,in welchem seit vielen Jahren em

Kurz-, Weiß- u . Wollwaarengeschäft,zuletzt ein Putzgeschäft, mit gutemErfolg betrieben wurde , ist in Durlachin der frequent . Geschäfts!. (Haupt¬
straße ) Umst. halber zum Preise von
28,000 M . mit 8,000 M. Anz. zuverk. Das Gesch. biet . j . Leuten o.
einz. steh. Damen eine ausk. Existenz.
Nähere Auskunft ertheiltKarl Preiss , Kaufmann,12071 Durlach . 2.1

LmtmteWiseyfeck
in bestem Alter, sowie 2
sehr gut erhaltene Bik»
torialvagen nebst silber-
plattiertcm, doppeltem
Pferdegeschirr und ein

Chaiseuschlitteu sind zusauunen od .
einzeln auf sofort infolge Todesfalls
preiSwerth zu verkaufe«. 5818a.2.1

Leuzkirch , bad . Schwarzwald.
FM Dr. Honegger , Mt « .

Flügrel und Pianinos
der weltberühmten Firmen:

Beclistein , Blütkner , Steinweg Naekfolger ,Steinway & Sons , Ikack , Kaim , Kaps
im Preise von 800 bis 1700 Mark and höher,

ganz hervorragend gediegene dauerhafteMittelfabrikate T Studierpianinos ,w auch zur Ausübung einfacher Hanaumnsik sehr geeignet —
für Mk. 430 .— bis 580 .—

empfehlt in grossartiger unübertroffener Auswahl der alleinig« Vertreter

von Uebel & Lechleiter ,Thürmer
im Preise von 550 bis 680 Mk.

Ludwig Schweisgut
Karlsruhe , Erbprinzenstrasse 4 . iaoM.41

Sämmtliche Instrumente sind kreiiZSaitig, haben massiven Metaff-
rahmen , 7 resp . 7 v* Oktaven mit Elfenbeinklaviatur .

In Anbetracht der vorzüglichen Qualitäten sind die Preise thateäohjiqhdie billigsten zu nennen. Für jedes Instrument wird 5 Jahre fachmännischeGarantie geleistet.
Gespielte Instrumente werdefi in Zählung angenommen . Jk

Amtsstube desMstars Stift « Pfirt , Oder-GW.
Am Moutag den 18 . November 1901 , Nachmittags2 U h r , zu Olhiuge » in der Gastwirthschastder Wittwe Schneider wird die

sggMNiite KMgemühle
eine Mahlmühle mit drei Gänge « , mechanischeSäge mit Rundsäge , Reibe , Wohnhaus . Scheune,Stallungen , Gärten , Accker und Wiesen, mit bedeute«,der Wasserkraft mit einem Gesammtflächeninhalt von ungefähr11 Hektar , auch für eine elektrische Centrale geeignet, unter günstige»Bedingungen zwangsweise versteigert.

5812».2.1 L . Stiff , Notar .

Badische, Pfalz-, Mosel-
<S

und
'

^ In Fluschen nnb Gebinden
empfiehlt 11592*

Z Jacob Möloth , |
Restcruvant jtmt Koolrodil.

®) ro ;c • ) tolfviCfo ;

Modi. Zimmer m. guter Pension
per 1. November gesucht .Preis 70—75 Mk. Ruhige Lage im Mittel-punkt der Stadt erwünscht . Erst. Offerten unter Nr. 817189 an dieExpedition der „Bad. Presse ".

B'17183Eine große, schöne , eiserne ~17,„
Kmderbettftelle,

neu, für nur 11 Mk. zu verkaufe «
Gertvigstraße 39 , 2. St -, r.

Ein neuer polirter Tisch mit ge¬drehten Säulen und zierlich geschnitzte »
Füßen (Größe 103 auf 65 cm) so-
ort billig zu verkaufen . B17136

Luiseustr. 26, 2. St . lks.

Billig zu tjcrfnufen;
em Bett , ein Sopha , ein
Tisch und ein Spiegel .
L17132LL Herreustr . 6 .

Zu vepkaufen
eine hübsche Aussteuer , bestehendin : 2 halbfranzösisch. Bettstellen, 2
Bettstellen, 2 Rösten, 2 Matratzen ,2 Kielkissen, Chiffonnier , Nachttisch ,
Waschtisch, Zimmertisch , 4 Stühlen,
Kommode , Küchenschrank, Küchentisch ,2 Hocker um den billigen Preis von
250 M . B17185 .2 .1Jul . Eb»l, Steinstr . 6.

Tpumeauxj
ganz neu, sehr groß und hocheleg .,mit stark, geschliff . Glas, Säulen und
Stufe, für nur Pik. 15.— zu ver¬
kaufe«. 217184
« erwigftratze 39, 2. St., rechts .

Großer

Ofe«,runde Form, für größeres Lokal
geeignet, billig zu verkaufe «
bei 12076
A . AsntUllssr & Co.,

Kaiserstraße 197 .

Siu tkchtige»

friseurgehilfe
sofort gesucht. 12073
Karl Liede , Aurkach.

ein jüngerer , sauberer , fi«det sogleichdauernde Stelle . 12075.2.1
Näheres Karlstraße 12, Laden.

J Suche sofort:
G Eiuf. Kelluerinuen und

RestauratiouSkSchiuue « ,
Küchen -, Haus- und Privatpersonal .Bureau Jasper , 8„ ,„

Durlacherstraße 58 , 2. Stock.

Besttts MtMäW«
auf sofort in gutes HauS gesucht.
Näheres bei Frl . Reiter , Erb »
priuzeustr . 32, Eingang Bürgerstr .

Ein Bauführer
für Hochbau, in ungekündiAer Stel¬
lung , gefetzt.Alters,verh., sucht, gestütztaus langjähr. prakt. Erfahrung bei Aus¬
führung von größeren Bauten , Stel »
luug auf Bauplatz u. Abrechnungen.
Stellungsuchender ist Absolvent einet
staatl . eoneess. Baugewerbeschule . Ein¬
tritt könnte sofort erfolgen , eventuell
auch nach auswärts . Gefl. Offertenunter Nr. 817176 an die Exped. der
„Bad . Presse". 2.1
Karserstr. 64, 4. St ., ist eine möb-

lirte « ausarde mit Ofen aneinen jungen Mann für 8 Mark
venniethen.

Mari zu
817175

Qörnerstraste 6, III., ist em gut* möbl. geräumiges Zimmer per
sofort od. später zu verm. 817181
Qiteinsiraße 27, 4. Stock, ist ein^ einfach möbl. Zimmer mit Kostan einen ordentlichen Arbeiter sofort
zu verurieHeu. Mlüg
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Oeffentliciie Vorträge
In der Aula 4er Technischen Hochschale,

gehalten von Professoren der technischen Hochschule.

L Montag den 28 . Oktober : Prof. Dr . Hausrath :
„Deutschlands Wald im Wechsel der Zeiten “ .

II . Montag den 11 . November : Oberbaurat Prof . Schäfer ■
'

„ Gegenwart und Zukunft unserer Baukunst* -
III . Montagden 25. November : OberbauratProf. Baumeister:

„Stadtpläne in alter und neuer Zeit“.
IV . Montag den 2. Dezember : Prof. Ratzel :

„ Renaissance und Barock“ .
V . Montag den 16. Dezember : Oberschulrat Dr. Waag :

„lieber Sprache und Schrift im Hinblick auf
die jüngste orthographischeKonferenz“.

VI . Montag den 20 . Januar : Prof. Dr. Rosenberg :
„Heber moderne Kunst“.

(Etwa erforderliche Aenderungen bezüglich Tag und Thema
bleibdn Vorbehalten .)

zzzmr Beginn jeweils : 7 Uhr abends .
Numerierte Sitzplätze für den ganzen Cyklus zum Preise

von 5 M. in der Bielefeld ’schen Hofbuchhandlung . Billets
zu den einzelnen Vorträgen a 1 M. ebenda, sowie am Ein¬
gang zur Aula an den betr. Vortrags-Abenden.

Zu den einzelnen Vorträgen können numerierte Sitz¬
plätze nicht abgegeben werden. 11980 .4.2

Der Ertrag ist zum Besten der Akademischen
Bismarck -Säule bestimmt .

I . A . :
A . von Oechelhaeuser.

Gartensaal der Mosern - Gesellschaft
Zi turne« straße 1.

Für nur kurze Zeit ansgestellt :
11768 .3.3

Rafaels: Sixtiniscbe Madonna <0s °1,
in Nadelmalerei , ausgeführt von Frl. Qiara Ripberger .

Prämiirt aus der Pariser Weltausstellung mit der
Groldenen Medaille .
Eintritt 50 Pfg . Für Schulen und Vereine ermäßigte Preise .

Frauenkrankheiten ,
alle heilbaren , heilt sicher u. gründlich auf gefahr - u. schmerzlosem

Wege nach reichen Erfahrungen.
>■: In Anwendung kommen die allg . Naturheilsaktoren , die vom
schwedischen Major Thure Brandt erfundene innere Massage und
Heilgymnastik, sowie Vibrationsmassage, unter weiblicher Assistenz .

Durch dieses System wurden sehr viele Frauen in kurzer Zeit
von den schwcrsteK Leiden geheilt. Lriginal -Zeugnisse über
Heilungen können ekilgcschen werdet!. 9424*

Vertreter der Ratnrheilkunde, Uronenstratze 6, II.
Sprechzeit : l/«8—9 Ut>r früh, 1 —8 Uhr Nachm. ; Sonntags 9—11 Uhr .

Gesuudheitsberather der Naturheilvcreine:
:= Karlsruhe , Ettlingen, Rastatt, Bruchsal und Offenburg. »

E. Raupp , Hofvergolder , Nachf .
Willi . Pfeiffer , foieiiHMiit 8,

Aergotderei - und Wilderetnrahmungs - Geschäft .
Die ueuesten Muster für Rahmen zu Oelgemälde» , Stichen

und Photographie«.
JKeaoviren von Oelgsmälden, Blaiefin von Stichen unter Garantie.

Aufziehen von Photographien. 11469 .12.4
Anfertigung von Glasfipmenschildern .

«eeeoooooM :oooee «oooe

^ für Gas und Petroleum in großer Auswahl 2
sowie sämmtl . Er satzt h eile empfiehlt in

g . bester Qualität 10821 .5.5 V

Hetoeisen J
*» Haus - und Küchengeräthe -Magazin ja
^ Werderpl . 36 am Markt . £

W. Eins Nachf.
(Znh. Oskar Friedle )

Großh . Hoflieseraut ,

Export.
En gros .
En detail.

Karlsruhe , Adlerstraße 7,
zwischen Kaiserstratze u . Schloßplatz ,

Telephon 148 (J
cmpsiehlt billigst präparirte Palme «,
DekorationSzwcige von Früchte »

and Bluiuen , Hut - uud Ballgaruiture «,
Comiunnikantcn - Kränze , Braut - Kränze ,
BrantbouquetS « . Schleier re. Beständige
Ausstellung in Perl - , Blech - und Blätter »
grabkränzeu , TodtenbouquetSre . 5449.23

Holz -Verkauf .
Prima Buchenholz , gesägt und grob gespalten , per Zentner . Mk. 1.50
Dasselbe per Ster . . äJÖ . 13.50
Prima Foren- und Tannenholz, fein gespalten , zum Auseuern ,

per Zentner . . . . . . . . . . . . . Mk. 1 .70
Dasselbe per Ster . Mk. 10.—

Bei Abnahme von mindestens S Zentnern liefert frei vor 's Haus
die Holzhandlung 11231 .4.4

VV/egele ) Sophienstraße 65 .

ütTanz-Cursü
Derselbe Beg . Anfangs Rov . u.

werden weitere gefl . Anmeldungen
Leopoldstr . 37a i . Lad ., sowie im
Cigarrengeschäst Kaiserstr . 86 ent¬
gegen genonniien. — Honorar incl .
Saal u. Musik Mk. 35.—. Raten¬
zahlung. 11858*
E. Seyfert , M . -Tanzlthker .

Leopold Kölsch

Weiss &KölschMail
211 Kaiserstraße 211 .

Strick - Garne
bekannt beste (Dualitäten

zum
billigsten Preis .

Strumpflängen,
Socken ». Strümpfe

IN

hervorragender Auswahl .
Das 11502 .8.3

Anstricken von Strümpfen
unter mäßiger Berechnung.

X . Strassburger
Pferde-Lotterie

Ziehung sicher 16. November

gewinne
im Werthe von 57<!>a

Mk. 42000
Hptgew. Mk. lOOOO
I Gew . v . Mk . IOOOO

1 Gew. Mk . 3000
1198 Gew . Mk . 29000

III, u , letzte B, '-Badener
Hamilton Geld - Lotterie
Ziehung garantirt 6 . u . 7. Dez.
Loose jeder Lotterie A | ||| |(II Loose 10 Mark .
Porto u . Liste je 25 Pf .
extra empfiehlt , sowie
Metzer Dombau -L . '/ , Mk .
4.— , t/g Mk . 2.— u . alle

genehmigten Loose.
J . Stürmer ,

GeneraifiebitStrassburg i .E .
Das in allen Knltnrstaaten

bereits pateutirte, äußerst prak¬
tische

Silherhkitsgcbisr
für Werde

„neueste Erfindung "
kein Marterwerkzeug , welches das
Durchgehen der Pferde zur absoluten
Unmöglichkeit macht und vielfach von
höberen Offizieren und tüchtigen Fach¬
leuten warm empfohlen ist , ist zu be¬
ziehen durch den Generalvertreter
für B aden

E . Krumm ,
Ksrlsrnhe-Muhlburg , HMr . 45a.

Preise zwischen Mk . 3.— bis
Mk. 8.— je nach Ausführung.

Prospekte und Zcugniffe gratis und
franko . 10142 .10.9

Wenn nicht convenircnd , erstatte den
Betrag gegen Rückgabe wieder zurück .

Vertreter gesucht .

Ankauf
getragener Herren » und Fraiicn-
kleider , Schuhe und Stiefel ,
Militäreffelleii , gebrauchte Betreu
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

Ka » Elise Levi ,
Markgrafenstratze 23

parterre. 9410»

Dracaenen,
lauter Prachtexemplare , sind zu auS-
nahmsweis billigen Preisen ab-
zuacben im 11995 .2.2

AnktionSgeschäft von
8 . Hischmanii ,

Zubringerstraße 29.
20 Z»rachtsorte« ,
niedr., frco. f. 6.50
M., öd . 10» Stück

» . la . ( oft . Krumen -
J zwiebeln frco. für

7.20 M . Aolkg . Katalog , sow . tzultur-
Antveif. grat . n . franco bei Beinen 4t
Konrg, Spccialculturen, Luxemburg
(Großherzogthnm ). Pariser Weltaus-
jDDV 5753 »

/ i

1! ;- n5

l 7i

Ofenbauten ,
feuerungsanlagen ,

für Hüttenwerke aller Industriezweig «?
mit u.ohne Lieferung d . feuerfesten Materialien

Fa brikschornstein bauten ,
Schornsteinreparaturen

dergefährlictjsten Art ohne Betriebsstörung
werden nach den neuesten Erfahrungen

l

4588,

WtMrung «»> Tielbohrungen
I zur Beschaffung grosser Wasserquanten für die Industrie , zur Erschliessung und Fassung von Thermal -
und Heilquellen, (Schürfbohrungen nach Kohlen, Erzen , Salzen, Thone etc.

1 —o - Beste Referenzen. Coulante Bedingungen. Cmle Preise ! -O —

Rauch , Gebhardt & Co. , Hof 4 . Bayern ,
Tiefbohr -Unternehmung . 509la .ll

Jremen-NewYork
eotacriudirect*4*r ARSotfthMtpNa

V4.Ctatairj
Bremen-Baltimore
Bremen-Galveston
Bremen-Brasilien
vt«Anlwapen, Oforto, Laixees.
Bremen-La Plata
vaAnlwcrm SuthJma<MLGOft&

evt. yiitujprrii, Wp.
Bremen- Ostasien
Bremen- Australien

Genua- NewYorK-**- vra Gikrtkn:
NäPc RE ai 'SKUMPT «-„T - .r ' T :

die Generalagentur für Baden :
F. Kern , Karlsruhe , Erbprlnzenstr . 6.

Schriftliche ftrbeiten /
Rundschreiben in Maschinenschrift , Vervielfältigungen aller

Art, werden rasch und sauber Hergestellt.

WeibMWitetWlc H . Boschert ,
Adlerstratze 44 , 2 . Stock. 11418 *

Licbcr’s \ lsatia Dauerbrand -Oefcn ,
f -ir Räume von 50—600 Cub .-Mtr . , Ausstattung in schwarz, ver¬
nickelt und Hochfein emaillirt, vorzüglich bewährtes System ; Preis

von Mk. 22_ an. 5328a.6.5

Reichsadler-Reg .-Oefen <»»-- ,« >
neueste, best bewährte Construktioi , mit 3 theiligem Ranchabzug und
Stahlcinsatz zum Schutze gegen frühzeitiges Verbrennen der Feuer-
körbe , Röste rc . Sehr geeignet für Kirchen, Schulen , Fabnkräume und
Wirthschaften . Zeichnungen mit Preise versende gratis und franco.
Max Iiieher in Strassburg i . E.

Ia. Calcium -Carbid
zur sofortigen Lieferung, garantirt beste Waare, liefert zu äußerst billigem
Preise die .
Kesellschast für Kerz - « . Welettchiungswefen m . ö. K .

Keilöronn a . W . (Acetylemvcrk) .

Wer
einmal

die reinwollenen Herrenstoffe vom _Tachhans Boetzkes in Düren 7 ~
bezogen hat , bleibt sicher Kunde . Dank¬
schreiben aus höchsten Kreisen .

Wenig Iteclame ! Gute WaarenI
Reise - Cheviot .
Unzerreissbarund ele¬
gant . 3 Meter rum

Anzuge 12 Mark.

Bolan . Feines
Melange - Kammgarn 10
Farben , hell bis schwarz.

Meterpreis 5 Mark.

Han verlange die netten Master portofrei zur Ansicht

S General - Agentur S
9 für das Großherzogthnm Baden » einer deutschen Lebens -, &
A Unfall- «nd Haftpflicht BersichernngS -Rctien-Sefellschaft Ul
JE ist neu zu besetzen . In Acqnifitio« und Organisation er- 2
V fahreue cautionsfähige Herren, welche persönliches Arbeiten ge - V
zchi wohnt sind, und denen es um ein angenehmes , dauerndes Wer - JÄL
JE hältniß zu thiiii ist, werden gebeten, ihre Bewerbung nebst Lebens - JE
9 lauf und Resercnzcn an K Vogler, ck.-k., Mann - V
^ beim, unter F. 63829 b eiuzureichen . 5748».2 .2 ^
oeeeeoeoeee :oeooaaeow

vadeivannen » Sitzbadewan¬
nen, Kinderbadewaunen «nd
Abwaschwannen. Badeöfen ,
ganze Badeeinrichtnnge » zu den
billigsten Preisen bei 8468 *
Karl Reinhold f Akadeynestr. 14.

Gänselevern
werden fortwährend angckaufL

Kreuzstraße 1V, 2. Stock, bei der
kleine « Kirche. 10145 *

lanz-UnterricM.
Zu einer Parthie von einer sind

Verbindung, welche den 26. Oktober
beginnt , werden noch einige Dame»,
gewünscht . Näheres bei B1708t

Robert Klumppi
Solo -Tänzer a . D . ,

Kaiser - Allee Nr . 19.

HenkellTrockeh
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Safer, Mrschrot, MaiSslhrot ,
SBilrttcratcrflcr Häcksel,
Melaffetorftithlfiltter, Kleie.
Trockentreber, Malzkeime , Leinwehl ,
Erbnuß- , Mohn - u . Sesunkulheti,
StopfniklsUorn, Weizen,
Wicken, Hnhuergerste,
Heu, Stroh, Torfstre « n. Torsaall,
Holzwolle , Pntzisolle , Spreu,
kisenhaltigen Kntterkalk,
Atter -Reis und Hirsen

empfiehlt 23191

Karl Raumann,
Akadeulieftraste 20.

Große DMN12MM
( «fkMbett , Mnt - vt-E . %Ritten ) .

| 3n besser '»» Aursühru » , Mir . IS ,
I dergleichen rk ! - schläfrig NU>. SO ,
I dergleichen jwei - schlSfrig zllb . 08 .
I versandt bei freier verpacknng gegen
I Nachnahme,
i Rtchsendung oder Umtausch gessattei .

Heinrich Weißender»,
fltihl HO*, Landsbergerstraste 39.

l Preisliste gratis un^ ronfoTF

Mfgepasstrr
Wer seine getragnen Herren- und

Damenkleider , Stiefel , Betten und
Möbel am besten verkaufen will , der
sende seine Adresse nur au K. Mater ,
Markgrafenstr. 20 . B15901

Gänselebern
werden fortwährend angekauft .

Erbpriuzeuftrabe 21, L Siesr



/ Sk. 247; Badfsche Presse . Sette ?Groß-. Badische
Staats -Eiseubahnen . j

Nachdem am 16. Oktober 1901 die
poilspmigc Nebenbahn WieSloch—
Waldangelloch für den allgemeinen
Kerkehr eröffnet worden ist, findet
vo« gleichenZeitpunkt ab Abfertigung
von lebenden Thieren zwischen den
Stationen der Gr. Badischen Staats¬
eisenbahnen einerseits und den
Nationen der obigen Nebenbahn
anderseits statt .

Nähere Auskunft ertheilen die
Dienststelle«.

Karlsruhe, den 17
Generaldirektion.

Prämie für unsere verehr ! . Abonnenten .
Von vielen unserer Leser ist uns gegenüber der Wunsch rege geworden, eine gute

MM nfus eip
5« besitzen und sind wir heute in der Lage , infolge spezieller Vereinbarung mit einer auf dem Gebiete der Kartographie hervor-12062 ! ragenden Firma , unfern Lesern eine vorzügliche

Große Wandkarte des Großherzogthum Maden „cm Württemberg
und an Kaden angrenzende Gediete

zu einem ganz außergewöhnlich billigen Preise darzubieten .
Die Karte enthält die Städte, Flecken, Dörfer, Bahnen , Straßen, Seeen, Flüsse u. s. w ., sowie ein Verzeichniß derbadischen Städte, Marktflecken rc . und deren Einloohnerzahl, so daß wir glauben, mit der Herausgabe dieses eingehend bearbeitetenKartenwerkes uns den ganz besonderen Dank unserer verehrten Kunden und Abonnenten zu erwerben.Die Karte ist 82 cm breit , 96 cm hoch, in 10 effektvollen Farben hergestellt , mit Stäben und Oese versehen , alsofertig zum Aushänge» und bietet neben dem praktischen Zweck auch einen schönen Bureau - und Zimmerfchmuck und istauch für Lehrzimmer und Anstalten sehr geeignet .In dem Bestreben, jedem unserer Leser die Möglichkeit zu gewähren, sich diese vorzügliche „Wandkarte von Baden"

anzuschaffen , geben wir dieselbe unseren bisherige» , sowie neu hinzutretenden Abonnenten gegen die geringe Vergütung von. „ _ ,
nur X SWESdC. .* also zu einem ganz geringen Bruchtheil des sonstigen Werthes ab . — Für Auswärts sind bis zur II . Zonen«g 28. Oktober 1801" versehen 1-35 Pfg . (von der II . Zone ab 50 Pfgsi sür Verpackung und Porto beizufügen . — Eine Probekarte hängt für Interessenten inspätestens I unserer Expedition aus. — Die obige Vergünstigung gewähren wir nur unseren Aboiinenten. — Nichtabonnenten können dieseWandkarte zum Preise von Akk. 6 .— von uns beziehen.

Diese Karte ist in Karlsruhe nur bei uns allein zu haben und werden Bestellungen darauf am besten sofort gemacht.

Großh . Badische
Staats-Eisenbahnen .

Wir haben öffenüich zu verdingen
die Lieferung von :

•) Holzschuittwaare « als
Eschen -, Eichen-, und Tannen -
dielen ; amerikanischer Fichten
holz, Einfriedigungspfähle und
tannene Latten ;

b) Delegraphenstange« von ver¬
schiedener Länge und Dicke;o) Abfallholz in Bündeln .

Angebote find schriftlich, verschloffen
und mit der Auffchrift „ Berding

M»»tag, de« 28 . Oktober 1901 ,Bormittags 10 Uhr
bei uaS einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen und An¬
gebotsbogen werden auf portofreie
Anfrage , in welcher die gewünschten
Gruppen angegeben sein müssen, von
uns abgegeben.

Zie Zuschlagsfrist ist auf 4 Wochen
festgesetzt. 11459 .3.3

Karlsruhe, dm 4. Oktober 1901 .
Großh . Vermattung der

Menbahnmagazine .

Pfänder -
Versteigerung. I

Bom 21, - 25 . d . Mt ». , Rach ,
mittag» 2 Uhr anfangcnd, ver- I
steigern wir die über 6 Monate ver-

Senen Fahrnitzpfänder bi» zul
. B . Nr . 5000 gegen Baar »

zahlung und zwar :
Montag : Herren- und Frauen - 1llcider ;
Dienstag : Weißzeug ;
Mittwoch : Gold- und Silber-

gegenstände, Uhren , Brillantringe , I
Brillantbroschcn , Brillantarmbänder ;Donnerstag : Fahrräder, Betten ,
Matratzen , Schuhe , Stiefel ; 1

Freitag : Ellenwaaren , Kleider,
Uhren x , 11917 .6.2

Karlsruhe , den 18. Oktober 1901 .
Stadt . Spar - und Mfandkeih- 1

Lasse -Vermattung .

Nch null Brmhch-
Snftigmp.

Großh . Forstamt Wolfsboden in
Et . Blästen versteigert am
Mty teil 28. Met I . F.,
Vormittags 10 Uhr , im Auerhahn
in Aha aus den ärarischen Ahathal -
waldungen : ») Spaltholz 12 Stämme
u . 5Klötze I .—III . Kl. ; b) Nutzholz-
Stämme : 11 I . Kl .. 159 Ii : Kl.,698 III . Kl.. 2472 IV . Kl . ; Klötze :
153 I . Kl., 364 II . Kl., 281III . Kl . ,
sowie 955 Stück HopfenstangenI .—IV . Kl. und Rebslecken mit im
Ganzen 2800 Fm .
JieMig len 29. Met i>. §.,
Vormittags 9 Uhr , im Felsenkellerin St « Blasien aus den ärarischen
Alb- u. Ahathalwaldungen : a) Nutz¬
holz 178 Spaltstämme und Klötze ,
Stammholz 31 t Kl. , 127 II . Kl .,367 III . Kl ., 1158 IV . Kl., Klötze186 I . Kl., 389 II . Kl ., 558 III . Kl.
mit zusammen 2000 Fm . ; b) Brenn¬
holz : 500 Ster buchenes u. tannenes
Scheit- und Prügelholz aller Klassen.

Das Holz wird auf Verlangen
durch die Forstwarte Kiefer in Aha ,
Nägele in St . Blasien , Wasmer in
Muchenland , Schmidt in Häusernund Dllger in Wolfsboden vor-
gewiefen. 5745a .2,2

Auszüge durch da » Forstamt .

Srenuholrrägelel
von D. Herzog .

Aufträge für zum Sägen und
Spalten von Brennholz, sowie Liefer¬
ungen von Scheiterholz jeder Art,werde« Bahnhofstraße 28 , im
Lade», en tgegengcnommen. Bl 7028

Theilhaber
mit grüß . disp . Kapital von sol., gut
«iugef. techn. Geschäft zur Ausbeutung
epochemachend . Spezialitäten gesucht .

Offerten unter Nr . 5801 » an die
Expedition der „ Bad . Presse". 2.2

Expedition der „ Badischen Presse “ .

odes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen , unseren liebenGatten , Vater , Schwiegersohn und Schwager

Wilhelm Mayer ,
Vsstcrsststsnt ,

nach langem schwerem, mit großer Geduld getragenen Leiden in die I
himmlische Heimath abzurufen .

Zw Namen let trauernden Hinterbliebenen :
Karoline Mayer

nebst Kindern .
Karlsruhe , den 19. Oktober 1901 .

Nach-Die Beerdigung findet Dienstag den 22. Oktober,! mittags r/,3 Uhr von der Leichenhalle aus statt .
Trauerhans : Gottesauerstraße 33. 12069 i

Statt jeder besonderen Mittheilung . D
Todes - Airzeige .
Diesen Mittag 12 '/, Uhr verschied nach längerem,

| schwerem Leiden unsere gute Mutter
Svan Registrator

Emilie Lambinus Wwe
geb . Schindler .

Karlsruhe , Ritterstr. 34, den 20. Oktober 1901 .
Die Beerdigung findet Pienstag den 22. er., Nach -

mittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statft
Joselme Lambinus .

! i207o Otto Lambinus .

■ I

Lebensstellung .
Eine angesehene deutsche Lebensversicherungs-

! Gesellschaft sucht einen tüchtigen in Organisation und
Acquisition erfahrenen 11906 .3.3

Inspektor
I für das Großherzogthum Baden gegen einen Anfangs¬
gehalt von Mk . 1800.— bis Mk. 2400 — p. a.
nebst üblichen Spesen rc. zu engagiren.

Den Bewerbern, welche Lebenslauf , eventl. Photo¬
graphie, sowie eine genaue Aufstellung der bisher
erzielten Resultate einsenden wollen, sichern Wir Dis-
cretion zu . Offerten unter II . 3143 an Ilaasen -
stein & Vogler , A .- t » ,, Berlin W . 2 .

E J=E >=1=ir=l=<iW=1=r ^ ^

Neuheit ! Neuheit ! 1I
m

LNe
ii
r f !£ ü
]j aller

für
.Tedermann .

nzünderI

beste und billigste l|
Gasselbstzünder |

Todes «Anzeige .
Verwandten . Freunden und Bekannten theilcn wir hierdurch !

mit , daß unser lieber Gatte und Vater

Ludwig Erndwein III
Kcttrdrvivth ,

im Alter von 58 Jahren selig im Herrn entschlafen ist.
Im Namen der tranernden Hinterbliebenen:

Juliane Erndwein , geb . Stöber.Elise Mayer , geb . Erndwein .
Ludwig Mayer .

Kggensiein , den 20. Oktober 1901.
Die Beerdigung findet Dienstag Morgen '/,10 Uhr vom !

TrauerhauS aus statt . 5822» |

empfiehltder Allein Vertreter
I Konrad Schwarz
i Installations -Geschäft

Waldstrasse 89 .
Telephon 1017 .

11973 .3.2

Gasglühkörper
in nur

| anerkannten Qualitäten.

Empfehle aller
beste

!a . Fettnuss , 11934.12.3
, , Fettschrot , sehr stückreich ,„ Anthracit ,
„ Braunkohlenbrikets ,

kurz gesägtes Sohwartenholz ,Anfeuerholz .
Lndwig Maier ,

Möbeltransport,Holz- und Kohlenhandlung,
Sophienstraße 81

und Aark -Ariedrichstraße 19.
437 Telephon 437 .

Gemjsenhiiste MUilse
in latiemntif nnH m
wird ertheilt von einem jungen
Ingenieur . 3 .3

Offerten unt . B17057 an die Exp
der „ Bad . Presse ".

PalmePaket
Pfennig

QOOOOOOOOOOO^icderHraiil
0
0
0

_ _ 0
0 1841 . 0

§ Montag Adend A0 9 Uhr : 0
§ GesammWProlie . §
q 12066 Der Borstand , q
coooooqooooo

Al6MeMllimg5 - Berem
Wilh el m straß e 14.

Montag :

Montagsversammlung.
Der Borstand.

3« verkanfen :
gut erhaltener Wiuterpaletot und
schw. Rock mit Weste . Zn erfragen
unter Nr . 817178 in der Expeditum
der „Bad . Presse " ._ LI

Placiruug» :
Tröiüter ,
Telefon Nr . 151 .

Kellnerin , Büffet¬
damen , Zimmermäd¬
chen, Hotel - u. Haus¬
diener empfiehlt und
placirt das Haupt -

Büreau von 4L.
reuzstraße 17 .

3892 *

Schneider ,
Norkstratze 2 .

cm luugerer ,
wird gesucht.

B17118 .L2

Schuhntachev -
Gesnch .

20 Schuhmacher finden dauernde
Arbeit b . Iß . SlldsrmRLN,Pantoffel -
Fabrik , Georg -Friedrichstr . 22. 3 .3

Perfekte , zuverlässige ^Köchin
zum 1. November nach Wiesbaden
gegen guten Lohn gesucht . '

Dr . Strecker , Wiesbaden »
5792* Wilh -lmstraße 4 . L2

Mäi>chkil -8kjiich .
Ein fleißiges , braves Mädchen ,

nicht unter 20 Jahren , zum 1 . Nov.
lodcr Martini ) bei Hohem Lohn und
guter Behandlung gesucht. 5811a .3,1

Frau Konditor Teniet ,
ttebertinge « a , Eeö .

In einem ruhigen Haushalt Ä8d
tagsüber
gesucht .

MWnWÜSt .,d° .»
lich (Mittags ) ei« ordentl . Mädchen
gesucht Steinstraße 10 , 4. Stock. -

ein ehrl . fleiß . Mädchen
Zähringerstr. «9, III.

wird Mr 4

Ein junger

BautecbnlRer ,
guter Zeichner , der die 3. Kl . der
Kgl. Baugewerkeschnle Stuttgart ab -
ölvirt , sucht , gestützt auf gute Zeug¬
nisse, bis 1. November Stellung .

Gest. Offerten unt . Nr . 5787 » an die
Exped. der „ Bad . Presse " zu richten .

Hßiräth 5—600 Damen m. gr . Vcr -
flGIIQtll , mögen wünschen Heirath .
Prospmms . ckourual vbarloiteadurg 2
£ \ ■«», B ,»8 suchende erhalten sof.

pass. Angebote . Rück¬
porto . R . Branderhorst ,
Mannheim , Holzstr . 3. 6479 ».25.18

KetkMgMA oefpr limif.
Für einen Kaufmann , im Spe¬

ditionswesen kundig , ist Gelegen¬heit geboten, sich an einem rentablen
Spedition»- und LagernngS-
Geschäft zu betheiligen oder das
Anwesen zu kaufen. Offerten unter
Kr . B17113 an die Expcdftou der
eLgd . Preffe " erbeten. 2.2

S716 »

zirmWürzen_ feinstes undiutleich sparsamstes Mmei zur sofortigenVerbesserung von Suppen , Saucen, Ge¬müsen etc. , — wenige Tropfen genügen , —ist in Fläschchen von 35 Pf » , an zu haben bei
W. Spitz , Waldstrasse 95.

Durch unsere Expedition ist zu beziehen :

Der Kurenkrieg in Md und Mort
von

Fritz Bley , illustrirt von Anton Hoffmann .
Preis Mk. 1 .- , nach Auswärts Mk. 1 .19.Der gesammte Reinertrag ist für die Opfer desBurenkrieges und deren Hinterbliebene bestimmt.

Expedition der „Bad. Presse“.

Meyer
’s Lexikon,

17 Bände ä 10 Mk., liefere complctt
gegen monatl . Theilzahlung von 3 Mk.
Offert , unt . B17047 an die Exped .
der „Bad . Presse "._ 3.3

Herd-Schlosserei.
Eine gutgehende Herdschlossereimit guter Kundschaft, ist sanimt Haus

wegen Krankheit zu verkaufen .
Preis 40000 M . Anzahlung 6 000 M .

Offerten unt . Nr . 12025 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb. 2.2

Nit Halb-Cliaise
ist sammt Geschirr zu verkaufen im
Pfarrhausc zu HagSfeld . 5760a .3.2

Zu verkaufen
circa 40 hl reiner , selbstgezogener
1900er Weißwein pro Liter 35 Pfg .
sowie 50 hl . Neuer , 1901 , der Liter
zu 25 Pfg . bei Uoorg Arb ]. Ww ,
Friesenheim b. Lahr . S803 »LL

Schüler od . Schülerinnen höherer
Lehranstalten finden angenehme volle
Pension . B16849 .3.3

Kaiser -Allee 41 , 3 Treppen .
Ein Milchhandel

von 80 — 100 Liter wird zu kaufengesucht. Wo sagt die Exped . der
„Bad . Presse " unter Nr . B17177.

Klaviere ,in gutem Zustand , zu M . 150.—,M . 220 .—, M . 280 .- , M . 300.- ^
M . 350 .— zu verkaufen. 11481.8.3L. Schweisgut , Karlsruhe,

Erbprinzenstraße 4.

Junger Ktann (gedient)
iu Bureauarb . gewandt , mit schöner
Handschr. u . Gymnas .-Schulbildg . sucht
Stelle a. e. Bureau od. dergl . Gest . Off .
u . 5807aa . d. Exp. d. „Bad . Presse " . 2.3

Cm gkki. Mütkm
ges. Alters , sucht Stellung als
Stütze der Hausfrau in tbcsft Halls « .
Dieselbe stehtweniger auf hohen Lohnals auf gute Behandlung . Gest . Off .
beförd. u. 5786» die Exp . der „ Bad .
Presse". 3.3

freundliche 2-Zimmcr - WohnnngO auf sofort zu vermiethen.
Zu crftagm Kapellcnstratze 56 .8. Stock, links. 11954 .5 .3

Zu verkaufen .
Ein gut erhaltenes , vollständigesBett , sowie zwei graue Saco

Anzüge für stärkeren Herrn , der
eine bereits noch neu, sind um am
nehmbaren Preis zu verkaufen.

Friedenstratze Nr. 23,11896 .2.2 3 . St . , links.
11991 wei 2.2

Foxterrier
sind zu verkaufe «. Zu erfragenKarl-Friedrichstraße 23 bei der

Seiner EroßherzsMenHoheit des
Prüytt M iw Sälen.

^ aiserstr. 59, 2. Stock, Seiten-
w*' bau, ist eine Wohnung von 2
oder 3 Zimmern , Küche, Keller , auf
sogleich oder später z« vermiethen .
Näh, im Laden daselbst. 11365 *
Siarl -Wilhelmstraße 10 ist per soforteine Mansardenwohnung , be¬
stehend aus 2 großen Zimmern und
Zubehör zu venuicthcn . Näheresparterre . 11250 *

Wohnung von 2 groß . Zimmern
nebst Zubehör im 4 . Stock ist billig
zu vermiethen. Näheres Körner -
stratze 81 , parterre . B16995 . 3 .3
Qlliserstraße 52, 3 Tr . , ist eiiTgütmobl. Zimmer , nach der Straßegehend , zu vermiethen . 817170 .2 .2
Lironenstraße 6, 5. L>t., ist ein ein -

fach moblirtes Zimmer mit Kostan einen soliden Arbeiter sofort zuvermiethen. B17125 .2 .2
Wancnsttaße 1, 3. Stock , links , istcm möblirtes Zimmer mit
separatem Eingang an beffcren Herrnsofort zu vermtethen . 11989
^ Mpurrerstraße 32 . 2 . Stock , ist ei»uv fein möblirtes Zimmer an einenoder zwei Herren auf 1. November
zu nmiethe ». » 17179
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Gesdiw
. Knopf

MznabM - preise
für

chuhwaaren
.

Damen :

Eleganter Sitz.

Schnürstiefel . .
Knopfstiefel . . .
Halbschuhe . . .
Filzschnurstiefel .
Filzzugstiefel . .
Hausschuhe ii enormtr

Pur 4.80
4.95
3.40
2.60
4.20

w

w

ff

w

ff

Echte Petersburger

Gummi schuhe
zu billigsten Freisen .

Herren :
12023

Zugstiefel . .
Schnürstiefel .
Halbschuhe . .
Zugstiefel m einem

%m 4 .9« M
5.80 „
4.70 „
7.50 ..

w

ff

Erprobte
Qualitäten

Kinder :
Schnürstiefel . .
Knopfstiefel . . . .
Schnürstiefel mit Wer
Baby-Schuhchen . .

Paar 1.95
1.95
2.20
0.95

ff

ff

ff

ff

ff

Neu eröffnet .

HOtel Schermuly .
Stras ' burg i . K .

Ecke Kuhn- und Thiergartenstrasse,
38 am Centralbahnhof. 5754a
Bürger] . Haus , Gesohäftsreisenden-
heim ; el . Licht - Heizung , Sehreib¬

zimmer. Telefon 1382 .

Glück zu
zwei Haupttreffern , der 6.
und der 7 . , der Darmstädter
Lotterie , je ein Pferd , die an
meine werthe Kundschaft kamen.
Nun empfehle für nächste Zieh,
ungen : Metzer , Olden¬
burger , Reutlinger , Wohl¬
fahrts -Loose , sowie Mün¬
chener, meist Geldloose , a 2.— ,
3 .— , 3 .30 und 4 .— Mark
per Stück. Porte und Liste zu
25 Pfg . 12065 .2.1

Carl Crötz 9
Bankgeschäft , Karlsruhe .

Gestrickte Westen »
ttntufiofm, Unterjacken,

3lonimlTmiii[pu,
KtoMemllen ,

Socken mul Strumpfe
empfiehlt in erprobten Qualitäten

billigst 12044 .10 .1

J . Schneyer ,
Eck« Marien - «. werderstrahe .

M

JSestej
i Kinder-

^ ahrung
*

I Hsfer-Meh). I

Ärztlich empfohlen .
/ Hedar/agen durch Plakate

ersichtlich . ^

Jedermann
auch aus den besten Kreisen kann
durch leichte Thätigkeit hohe Pro¬
vision erhalten, ev. feste Anstellung.
Gest. Offerten unter 8 . 8081 an
Haasenstein «V- Vogler , A.-G.,
11514 Karlsruhe ._ 8.5

I. lyypotbeken,
Käufe und Verkäufe in Häusern und
Liegenschaften aller Art , auch Tausch¬
objekte vermittelt 10854 .6.6

Job . . Müller , Kirlsruht,
Kaiserstratze 99 .

Auf I . oder II . Hyvotheke sind
23000 Mark
sofort oder auf 1 . Januar auSz « .
leihen. Offerten unter Nr . B17049
befördert die Expedition der „ Bad .
Presse ". 2 .2
P r * l rl sofort in jeder Höhe auf
llulH Schuldscheine , Wechsel , Po -

licen , Erbschaft , Hypothek
u . dergl . zu günstigsten Bedingungen .
z«z«a r . Marller , Nürnberg 52.

Llrettilüls-Ner-Infttttlir
für Baden wird von einer groben
Lebensversicherungs - Aktiengesellschaft
gesucht. Die Stellung ist eine selbst¬
ständige u. bei befriedigend . Leistungen
mit steigenden Bezügen verbunden .
Tüchtige , in Organisation u . Acqui-
sition erfahrene Bewerber wollen fich
melden unter J . V. 725 an
Haasenstein ft Vogler, A. - 8.,
Hamburg ._ 5766a .2.2

Tüchtige kautionsfähige

Zäpfler ,
am liebsten Metzger , aacht firOSS-
branerel für
Mannheimu . Ludwigshafen .

Offerten unter Nr . 5777a an die
Exped . der „ Bad . Presse “ . 3.2

iiler e Uertretungcn
lohnenden Rciscposten sucht , schreibe an

H. Bittner ft Co . , M'V
Hannover , Heiligerstr. 15.

Lderrhemsihe KKItrizitätsmck Wei -8tselW
Kavtsruhe i . W .

Attiva. yilanz per 31. März 1901. Paffiva.
jiElektrizitStSwer»

Wiesloch
Buchsaldo am 31. März
1901 . 1834518 .01

Obligattonen » DiS-
agio » . Unkosten-
Conto
Stand am 31. März
1901 . 28680 .50

Stempel- Eonto
Vorausbezahlter
Stempel . . . . . 600. —

1863798 .51

Aktienkapital -Tont »
1000 Stück Wien k

1000 — . . . .
_ bligationen -TontoC 1000D6 *

ligationen
H.ÄlOOO 1000000 .—
noch nicht
begeben . 500000 .— 500000 -

Neservef »udO . « »nt »
Stand am
31. Mär , r .
1900 . 346 .35
Zugang
aus 1899
—1900 1606 .65 195 &—

Divivenden - Lont »
Noch einzulösende Di -
Vidcnden-Schcine aus
1899/1900 . . . . 540.—

AttckstellnngS > Conto
Rückstellung für 4 ' /, "/,
Obligationen - Zinsen
de Ji 500000 .— vom
I . Jan . 1901 biS 81.
März 1901 . . . . 5625 .-

SachtilgnngS » Tont » 22000 .—
KaPitalttlgnngS -

Conto . 10000 .-
Lreditoreu -Cont »

Diverse Creditorcn . 316 231 .53
Gewinn - « . Verlust -

Conto
5 ° o Re-
serve de
*47448 .98 372.4»
Vortrag
auf neue
Rechnung 7076 .53 7448 .98

1863798.51

Gewinn- und Verlustrechnung per 3s . März \90\.
Soll . Habe «.

Unkosten-Conto . .
Sachtilgungs -Conto .
Kapitaltilg ungs -Conto
Obligations -Zinsen .
Reingewinn . , .

M
16011 .28
22000 .—
10000 .—
10000.—
7448 .93

65460 .26

Vortrag aus
1899/1900 .
Rückerstatt¬
ung für zu¬
viel ausge -
schüttetcDi -
vidende . _
Zinsen , Zuschuß und Er¬
gebnitz des Elektrizitäts -
Werkes Wiesloch . .

8027.24

7000 .- 15027.24

50433 .02
65460 .26

I « der am 28 . September 1901 abgehalten General¬
versammlung wurde beschlossen, den Sitz der Gesellschaft von
Karlsruhe nach Wiesloch zu verlegen . 12068

Aus dem Anffichtsrathe unserer Gesellschaft ist Herr LandtagS -
abgeordneter Gustav Greiff freiwillig anSgefchieden .

Lberrheinisje Mtrizitiitsimke Aktien-GeseWst.
sfeld , Amt Eppingen .

Weinmost Versteigerung .
Nächsten Mittwoch de« 23 . Oktober 1901 ,

Bormittags 11 '/- Uhr,
wird von dem diesjährige« Weiumost - Erzeugnitz ans de«
Weinbergen der Freiherrl , von Göler ’schen Grund»
Herrschaft öffentlich versteigert :

Ea. 89 HektoliterSchwarzer Burgunder , gebeerte Aus¬
lese (Mostgewicht bi » zu 86 « rad ) ;

„ 25 Hektoliter Weise - Riessling , gebeerte AnSles«
(Mostgewicht bi» zn 75 Grad) ;

„ 32 HektoliterWeiss - Riessiing mit Gutedel , geteerte
Auslese (Mostgewicht btS , « 72 « rad ) ;

„ 17 Hektoliter Weises Verlese (Gutedel ), gebeerte
« «» lese (Mostgewicht bi» z« 79 « rad ) ;

„ 69 Hektoliter Gemischtes Gewächs , gebeerte Aus¬
lese (Mostgewicht bi» zu 78 Grad) ;

„ 89 Hectoliter Nachlese .
KausSttebhaber sind freundlichst eingeladen mit dem

Anfügen , datz eine gute QualitSt geherbstet werde« konnte.
Zusammenkunft im Schlotzhof«. 12017 .2.2

zreiherrl. von Göler'sches Rentamt.
Beller .

Vom 23 . bi » 26 . October 1901
werde ich in

Karlsruhe , „Hotel Goldener Karpfen
“

anwesend sein , um

gkünstliche Augen«
direkt nach der Natur für Patienten so

fertigen .
F . Ad . Müller , Augenkünstler

aus Wiesbaden .
„Neue Erfindung : Müllers Reform • Auge»
4 .3 D R . G . Musterschutz “ . 5582*

untz
Gebrannte Kaffees

zeichnen sich bei feinstem Krems durch hohe Srglshlgheit
aus und rechtfertigen dauernd ihren Ruf als 4762a

„erstklassiges Produkt “.
Original Packungen mit Firma und Schutzmarke k Mk. 1,20 ,

1 .40 , 1 .50 , 1 . 60 , 1 .70 , 1 .80 , 1 .90 , 2 — per ' /- Kilo .

Ierkaufsstelle« durch Airmenschikder Keuuttich.
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